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Heute mit Ihrer

St. Martin zieht durchs Bergdorf

Hinsbeck (hk). Alljährlich
veranstaltet der Hinsbecker St.
Martinsverein einen ge-
meinsamen St. Martinsumzug
für die beiden Kindergärten
Spatzennest und St. Peter sowie
die Schulkinder der Grund-
schule und der Förderschule
West, Standort Hinsbeck.
Letztere führten auch die drei
für den Hinsbecker Martinszug
typischen Großfackeln mit, die
Stammenmühle, die Johan-
neskapelle und die Kreuz-
bergkapelle. Hinzu kamen in
diesem Jahr der Jugendchor
St. Peter mit selbstgebastelten,
großen Fackeln, sowie die
Jugendfeuerwehr, mit der
Großfackel „Feuerwehr-
Gerätehaus“. Und natürlich die

vielen Kleinkinder mit ihren
Eltern, die schon vorab - ohne
Gedränge - die Tüten abholen
konnten. „Wir haben 830 Tüten
gepackt, so viele wie noch
nie“, freute sich Geschäfts-
führer Ralf Hendrix.
Rund 400 Kinder zogen in
diesem Jahr mit ihren Be-
treuern/innen hinter St. Martin
(Dellen) auf seinem Pferd
durch das Bergdorf, wo wieder
viele Bewohner Fenster und
Vorgärten herrlich beleuchtet
hatten. Dank der vier Kapellen,
dem Bundesschützenspiel-
mannszug Frisch auf, dem
Musikverein Cäcilia, der
wieder zwei Musikgruppen
stellte, und dem Musikverein
„Nur Blech“, war der Umzug

wieder gut beschallt. Und die
sehr gute Organisation und die
zahlreichen, für die Sicherheit
sorgenden Gruppen wie die
Freiwillige Feuerwehr, das
DRK, der Martinsverein sowie
die Betreuer und Lehrper-
sonen, verlief der Umzug
problemlos. Insbesondere für
die Bewohner*innen des
Marienheimes ist in jedem Jahr
der Ritt von St. Martin mit
seinem Pferd vor das beleuch-
tete und geschmückte Marien-
heim, wo viele Bewohner
schon hinter den Fenstern
warten, ein Highlight. Hiermit
werden auch sie in das Orts-
geschehen eingebunden.
Zum Abschluss standen die
Kinder dann mit ihren

Fackeln im Kreis um das
große Lagerfeuer in der
Ginkeswiese und warteten
auf den Höhepunkt, die
Mantelteilung. Hier begrüßte
Rainer Klingen die einzelnen
Klassen und stellte ihre
selbstgebastelten Fackeln
vor, die diese stolz in den
Himmel streckten. Nach
dem Singen und Spielen
einiger Martinslieder, dem
Vorlesen der Martins-
geschichte und dem Teilen
des Mantels mit dem Bettler
ging es geschlossen zum
Schulzentrum, wo die Tüten
an die Kinder verteilt
wurden.
Eine Überraschung gab es
zum Abschluss für Martin

Auch in diesem Jahr ritt St. Martin (Dellen) mit seinem Pferd vor das große Fenster des Marienheimes, wo die Bewohner*innen schon auf ihn warteten. Foto: Koch

Dellen beim abschlie-
ßenden Umtrunk im
Feuerwehrgerätehaus. Vor
einiger Zeit hatten sich
Andrea und Michael
Hanssen mit Martin Dellen
über sein 25. Mal als St.
Martin unterhalten.
Hierauf beschloss Andrea
Hanssen, ihm zu seinem
Jubiläum mit Lebens-
mittelfarbe einen silbernen
Buckmann zu erstellen.
Diesen übergab sie, feierlich
auf einem silbernen Tablett,
mit der Zahl 25 geschmückt,
dem Geschäftsführer Ralf
Hendrix, der ihn bei diesem
Umtrunk dem sichtlich
überraschten Dellen unter
großem Beifall überreichte.
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Einzigartige Naturführungen in der Grenzregion
Naturtheater mit Göttern und Kobolden

Von Jürgen Karsten
Grenzland. Im Interna-
tionalen Naturpark Maas
Schwalm Nette werden
eindrucksvolle Führungen
angeboten, die unter dem
Motto „Naturtheater Maas
Schwalm Nette“ von
Schauspielerinnen, Natur-
führern und Musikern
durchgeführt werden. Die
Landschaft des deutsch-
niederländischen Natur-
parks ist ein einziges großes
Geschichtenbuch. Entlang
seiner Seen, Flüsse und
Wälder sind besondere

Das Mentoring-Programm geht in die fünfte Runde:
Studentinnen will man so die Karriereplanung erleichtern

Grenzland. (jk-) Erstmals
fand das Mentoring-
Programm, mit dem
Studentinnen und Unter-
nehmen aus der Region
zusammengebracht werden
sollen, durchweg in Präsenz
statt, und das tat der
Vernetzung der Teilnehmer
untereinander nochmals
richtig gut. Davon waren die
Verantwortlichen über-
zeugt. Der vierte Durchgang
des Programms „Neue
Fachkräfte in den Fokus
nehmen“ wurde wieder vom
„Kompetenzzentrum Frau
& Beruf Mittlerer Nieder-
rhein“ organisiert.
Jetzt fand das abschließende
Treffen mit der Verleihung
der erreichten Zertifikate
statt. Acht Tandems aus
Studentinnen und Mentoren,
alles Führungskräfte aus
regionalen Unternehmen,
waren bei einer sogenannten
„KickOff“-Veranstaltung im
Mai dieses Jahres gebildet
worden und hatten seitdem

als Team zusammengear-
beitet. Mit dem Programm
soll Studentinnen der
Hochschule Niederrhein der
Berufseinstieg auch mit Blick
auf die Karriereplanung und
die Verein-barkeit von Beruf
und Familie erleichtert
werden. So erhalten künftige
Fach- und Führungskräfte
entscheidende Tipps aus der
Praxis. Den Mentoren
vermittelt das Programm
einen Einblick, vor welche
Herausforderungen sich die
neue Generation gestellt
sieht.
Das Fazit der beschließenden
Feedbackrunde des Pro-
gramms kam zu dem
Ergebnis: Alle haben tolle
Erfahrungen gemacht, es
wurden klarere Zielvor-
stellungen gewonnen und
spannende Denkansätze
waren ebenfalls zu erhalten.
Und nicht nur für die
Studentinnen war es ein
Gewinn: Die Mentoren
waren sich einig, es gibt

keinen Grund kein Mentor
zu werden.
Seit dem Jahre 2019 wird
dieses wichtige Mentoring-
Programm vom Kompetenz-
zentrum in Kooperation mit

Gruppenbild des Mentoring-Programms

dem AUGE-Institut (das
steht für Arbeitssicherheit,
Umweltschutz, Gesund-
heitsförderung und
Effizienz) der Hochschule
Niederrhein gemeinsam

angeboten. Das Kompetenz-
zentrum mit Sitz im Haus
der Wirtschaft in Viersen hat
sich das Ziel gesetzt, gut
ausgebildete Frauen mit
flexiblen Lösungen im

Breich Vereinbarkeit von
Familie, Pflege und Beruf
zu gewinnen und zu halten.
2024 geht das Programm in
die fünfte Runde. Die
Teilnahme ist nach wie vor
kostenlos.
Informationen sowie das
Online-Bewerbungsfor-
mular gibt es unter
https://fachkräfte-im-
fokus.de/mentoring.

Wandertheater-Vorstel-
lungen entstanden, die
Musik, Schauspiel und
Naturerlebnis abwechs-
lungsreich verbinden.
Teilnehmerinnen und
Teilnehmer der Veranstal-
tungen des Naturparks
können an malerischen

Orten der Grenzregion
heilende Kräuter kennen-
lernen, an Originalschau-
plätzen etwas über die
mittelalterliche Hexen-
verrbrennung erfahren,
griechische Mythenfiguren
und fabelhafte Figuren
treffen oder Kobolden und
Waldmännchen helfen. Hier
kann man auch eintauchen
in die Geschichten und
Lebensräume seltener Tiere
und Pflanzen.
Schauspieler, Musiker und
Naturführer gehören zu
diesem Naturtheater Maas
Schalm Nette, die unter
professioneller Anleitung
Vorstellungen und
Wanderungen in der Natur
erarbeitet haben. Das
Naturtheater wurde realisiert
im Rahmen eines von der
Europäischen Union
geförderten sogenannten
INTERREG-V A-Projekts

Kulturgeschichte Digital und
wird im Rahmen eines
Deutsch-Niederländischen
Programms durchgeführt.
Beispiele für die Natur-
theater-.Aufführungen:
Muriel Consten bietet vom
NL-Besucherzentrum De
Meinweg aus ein Wander-
theater an, bei dem ein
Heinzelmännchen im
Mittelpunkt steht, das,
obwohl es eigentlich klein
sein müsste, auf einmal ganz
groß geworden ist. Und die
Tiere des Waldes können
ihm nicht helfen, wieder
klein zu werden. Da setzt
man auf die kreative Mithilfe
des Publikums.
Simone Pallloni nimmt die
Gäste von der Naturschutz-
station Haus Wildenrath aus
mit auf einen Spaziergang
mit der Göttin Artemis, der
Göttin des Waldes und der
Jagd. Die alte Götterwelt
wird mitten in der Landschaft
auf einmal wieder lebendig.
Vic Mostart bietet in
Roermond-Asselt einen
Workshop für Gruppen zum
Thema „Normannisches
Naturtheater“an. Hier erfährt
man, was die Normannen
vor rund 1000 Jahren in
dieser Region getrieben

Muriel Consten erzählt vom
Heinzelmännchen

haben. In improvisierten
Szenen wird die Wkinger-
geschichte lebendig.
Hebammenfluicht und
Hexenbrand sind Themen
eines Wandertheaters mit
Therese Wasch und Berti
Davids-Heinrichs in
Wassenberg. Weil der
langersehnte Stammhalter
der Herrschaft auf Burg Trips
ein „Krüppel“ ist, will man
die Hebamme, die ihn
entbunden hat, in den Kerker
werfen. Ihr gelingt aber die
Flucht - nach Wassenberg.
Eine schaurig-schöne
Geschichte aus ganz alter
Zeit.
Auch die Geschichte des
Fabelwesens „Kikkerdings
vom See“, das sich in Kathrin
verliebt, wird von Eva Bock
als Wandertheater inszeniert.
Wenn der Wald lange
Schatten wirft, können die
zwei Liebenden sich
begegnen. Ihr Grenzgang
wirft jedoch Fragen auf und
im Dunkel lauert Gefahr.
Über Facebook und die
Website des Naturparks
Maas Schwalm Nette kann
man zu den einzelnen
Wandertheatern mehr
erfahren und alle Details
nachlesen.
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Deutsch-Niederländischer
Weihnachtmarkt

Martinsmarkt übertraf Erwartungen
Im Bethanien-Kinderdorf wurde es zeitweise eng

Schwalmtal (fjc). Der
Martinsmarkt im Bethanien
Kinderdorf war seit Jahren
eine feste Größe. Dann kam
Corona und damit eine
zweijährige Pause für das
bunte Treiben. Im vergan-
genen Jahr dann die bange
Frage: Wird alles wieder so
laufen wie vorher? Und es
lief! So sah man sich
ermutigt, in diesem Jahr
wieder in alter Frische zu
starten.
Nach dem Familiengottes-
dienst um 11 Uhr in der
Kinderdorfkapelle ging es
draußen los. Und auch in
diesem Jahr wurde die
Verantwortlichen und vor
allem die kleinen Bewohner
vom Kinderdorf nicht
enttäuscht: Die Besucher
und Freunde und viele
ehemalige von Bethanien
kamen in Mengen, so dass
es zwischen den Buden
manchmal recht eng wurde.

An den Aktionsständen
konnten die Kinder Kerzen-
ziehen, basteln, spielen und
toben. Es gab heißen Punsch,
Glühwein und Kakao,
Reibekuchen, Grillwürste,
Waffeln und Kuchen. Es
roch überall verführerisch
nach all den Leckereien.
Im großen Zelt spielte Musik
und es konnte gesungen
werden. Bastelarbeiten als
Weihnach t sgeschenke
waren ebenso gefragt wie
die in den Gruppen selbst-
hergestellten Plätzchen,
Marmelade und Tannen-
baumschmuck, es gab
Schlüsselanhänger und
Honig aus eigener Pro-
duktion. Schließlich hatten
die Kinderdorffamilien in
den letzten Wochen alles gut
vorbereitet.
Die bunten Laternen über
der Einkaufsallee mit den
Holzbuden verbreiteten ihr
warmes Licht, was be-

sonders in den Abend-
stunden zur romantischen
Stimmung beitrug.
Anlässlich des Martins-
marktes war auch die
Kinder- und Jugend-
boutique „Wie Neu“
geöffnet, wo es gut erhaltene
Secondhand-Kleidung und
Spielzeug für Kinder zu
kaufen gab. Beim
Bücherstand auf dem Hof
gingen die Bände und
Heftchen „kiloweise“ an die
Käufer über, und bei der
großen Tombola gewann
jedes Los. Und auch der
„BIGBass“ direkt am
Eingang freute sich über
viele Gäste.
Das Wetter spielte ganz toll
mit, und so konnten am Ende
des Tages alle hoch zufrieden
sein. Mit einem solchen
Erfolg hatte man nicht
gerechnet, noch bis in den
Abend hinein schlenderten
die Menschen durch die

Der Martinsmarkt im Bethanien Kinderdorf zog wieder viele Menschen an. Fotos: Franz-Josef Cohnen

Budengasse.
Sankt Martin steht für
Nächstenliebe und Teilen.

So wird auch jetzt wieder die
Hälfte der Einnahmen des
Martinsmarktes an die

„Akt ionsgemeinschaf t
Viersen-Westafrika e.V.“
gespendet wird.

Grenzland (fjc). Zum
zweiten Mal findet am
Sonntag, 26. November, der
deutsch-niederländische
Weihnachtsmarkt am
Grenzübergang „De Witte
Stein“ statt. Geöffnet ist in
der Zeit von 11 bis 17 Uhr.
Es gibt viele Ausstellerinnen
und Aussteller aus beiden
Ländern, die Ihre Produkte,
handgefertigtes Kunsthand-
werk, festliche Leckereien,
schöne Kunstwerke und
einzigartige Geschenke
anbieten. Auch für Kinder gibt
es ein Kinderkarussell, Hüpf-
burgen, Kinderschminken und
Weihnachtsluftballons.
Es gibt draußen Kakao,

Glühwein, Bratwurst und
vieles mehr, aber natürlich
sind auch die Restaurants am
„De Witte Stein“ geöffnet.
Die Anfahrt von deutscher
Seite erfolgt über Bracht-

Zum grenzüberschreitenden Weihnachtsmarkt wird am
„Weißen Stein“ eingeladen. Foto: Franz-Josef Cohnen

Heidhausen bis zum
Wanderparkplatz „Weißer
Stein“, Anschrift auf
niederländischer Seite:
Keulseweg 193,
NL 5953 Reuver.

Hilfe durch Echtzeitübertragung:
Am Niederrhein etabliert:
das Telenotarzt-System

Sprachliche Barrieren überwinden:
Laien-Sprachermittler vom Kreis dringend gesucht

Grenzland. (jk-) Landrat
Dr. Andreas Coenen ist
sicher: „Es ist gut, dass der
Kreis Viersen sich mit den
Kreisen Kleve und Wesel
sowie den Städten
Duisburg, Krefeld und
Mönchengladbach zu einer
Interessengemeinschaft
zusammengeschlossen hat,
um im Sinne der Pa-
tientinnen und Patienten in
der gesamten Region Nie-
derrhein eine Erweiterung
der medizinischen Ver-
sorgung anzustreben.“
Was der Chef der Kreis-
verwaltung damit meint:
Am Niederrhein wird eine
gemeinsames „Telenotarzt
System Niederrhein“ in-
stalliert, mit dessen Hilfe
der Rettungsdienst vor Ort
direkt am Einsatz einen
erfahrenen Notarzt oder
eine kundige Notärztin
konsultieren kann. Diese
Experten können den
Einsatz per Echtzeit-
Vitaldaten-Übertragung,
Sprach- und gegebenen-
falls auch Sichtkontakt
verfolgen und ent-
sprechend unterstützen
und anleiten.
Das gemeinsame Tele-
notarzt-System wird in
Zukunft für rund zwei
Millionen Menschen ein
weiterer Meilenstein in der
Optimierung des Gesund-
heitswesens sein. Die

Region Niederrhein hatte
sich im Jahre 2022 zu einer
Interessengemeinschaft for-
miert. Seither wurden die
Anforderungen des kom-
plexen Telenotarztsystems
in mehreren Sitzungen der
eigens dafür gebildeten
Steuerungsgruppe fest-
gelegt.
Unter der Moderation des
Kreises Kleve ist die Stadt
Krefeld als Kernträger
bestimmt worden. Damit
wird in Krefeld der Standort
für die Telenotarzt-Zentrale
dieser Trägergemeinschaft
errichtet. In der dortigen
Leitstelle bieten die
technischen, die räumlichen
und die organisatorischen
Rahmenbedingungen den
optimalen Platz, um der
Funktion als Telenotarzt
ideale Arbeitsbedingungen
zu ermöglichen. Von dem

Neu im Rettungswesen: das Telenotarztsystem (Beispielbild)

Grenzland. (jk-) Ehren-
amtliche Helferinnen und
Helfer werden vom Kreis
gesucht, die Menschen mit
einer Zuwanderungsge-
schichte oder ganz einfach für
den Alltag nicht ausreichenden
Deutschkenntnissen dabei
helfen können, die sprach-
lichen, oft aber auch kulturellen
täglichen Herausforderungen
zu bewältigen. Aufgerufen
sind alle Personen, die über 18
Jahre alt sind und zumindest
Deutsch und eine weitere
Sprache sprechen.
Aufgrund der stetig wach-
senden Nachfrage suchen das

Kommunale Integrations-
zentrum des Kreises Viersen
und die Diakonie Krefeld &
Viersen fortlaufend ehren-
amtliche Helferinnnen und
Helfer für alle Sprachen,
wobei folgende Sprachen
ganz besonders gefragt sind:
Albanisch, Armenisch,
Chinesisch, Mazedonisch,
Polnisch, Portugiesisch,
Slowakisch, Sorani/Kurdisch,
Tigrinya, Tschetschenisch,
Ungarisch und Vietname-
sisch.
Der Bedarf an Laien-Sprach-
mittlerinnen und Laien-
Sprachmittlern ist groß, um

diese bestmöglich bei ihrer
Tätigkeit zu unterstützen,
werden regelmäßig Schu-
lungen und Fortbildungen
sowie eine Aufwandsent-
schädigung angeboten. So
kann am Ende für die
ausländischen Menschen
der Gang zur Behörde, ein
Beratungstermin oder ein
einfacher Brief besser zu
bewältigen sein, wenn man
dies in der fremden Sprache
machen muss. Weitere Infos
zu diesem Thema unter
www.kreis-viersen.de/ki
oder per E-Mail an
ki@kreis-viersen.de.

neuen System profitieren
dann auch die Bürgerinnen
und Bürger im gesamten
Kreis Viersen.
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Abschaffung
Kinderreisepass

Sinfonisches Rockkonzert
Benefizkonzert von SRO füllt die Achim-Besgen-Halle

Schwalmtal (fjc). Das
Schwalmtaler Bündnis für
Familie hatte zu einem
besonderen Konzert am
Sonntag, 12. November, in
die Achim-Besgen-Halle
nach Waldniel eingeladen.
Hier bot das Sinfonische-
Rock-Orchester (SRO) einen
Extra-Hörgenuss.
Was ist das Sinfonische-
Rock-Orchester? Es wurde
2012 von David Koebele
mit damals etwa 25
Teilnehmern gegründet.
Mittlerweile sind es gut 50
Teilnehmer, vornehmlich
aus dem Westkreis, von
denen der jüngste sieben und
die älteste 65 Jahre alt ist.
Als Gründer und Leiter ist es
David Koebele immer schon
ein besonderes Anliegen, die
Begeisterung für klassische
Instrumente auch in mo-
dernen Zeiten aufrecht zu
erhalten. Die Kombination
aus klassischen Instru-
menten und aktueller Pop-
und Rock Musik ist für Ihn
genauso spannend wie auch
herausfordernd, und das
zeigte das Konzert in voller

Schwalmtal/Grenzland
(fjc). Die Gemeinde-
verwaltung Schwalmtal
weist auf eine Änderung bei
Kinderreisepässen hin, die
aber auch für alle weiteren
Kommunen gilt:
Der Bundestag hat im Juli
die Abschaffung der Kin-
derreisepässe beschlossen.
Ab dem 1. Januar 2024 ist es
nicht mehr möglich, für
Kinder unter 12 Jahren,
einen Kinderreisepass mit
einjähriger Gültigkeit zu
beantragen. Auch Verlän-
gerungen bereits aus-
gestellter Dokumente sind
dann nicht mehr möglich.
Die bereits ausgestellten
Dokumente verlieren dabei
nicht die Gültigkeit.
Wenn Sie mit Ihrem Kind
ins Ausland verreisen möch-
ten, benötigen Sie dann einen
Personalausweis oder
Reisepass. Der Personal-
ausweis/Reisepass wird bei

der Bundesdruckerei bestellt
und kann nicht sofort aus-
gestellt werden. Daher
müssen Sie die Bearbei-
tungszeit von zwei bis vier
Wochen beim Personal-
ausweis und vier bis sechs
Wochen beim Reisepass
unbedingt beachten.
An der Beantragung selbst
ändert sich nichts. Wir
benötigen ein aktuelles
Lichtbild und Ihr Kind muss
bei der Beantragung an-
wesend sein. Falls ein altes
Dokument vorhanden ist,
bringen Sie dies bitte
ebenfalls mit. Außerdem
brauchen wir die Einver-
ständniserklärung beider
Elternteile bzw. des
gesetzlichen Vertreters und
die Geburtsurkunde, sofern
diese in Schwalmtal noch
nicht vorlag. Termine
können Sie entweder online
auf der Homepage oder
telefonisch buchen.

Das Sinfonische-Rock-Orchester begeisterte die Zuhörer in der Achim-Besgen-Halle mit einem
Benefizkonzert.                                                                          Foto: Franz-Josef Cohnen

Bandbreite!
Vorausgegangen war dem
Konzert ein Workshop am
Samstag und Sonntag, bei
dem jeder dabei sein durfte
und die Faszination eines
richtigen Orchesters und
eines großen Konzertes

hautnah erleben konnte. So
trafen junge Musiker auf
erfahrene Profimusiker, die
dann gemeinsam eine
großartige Show boten.
Auf Eintrittsgelder wurde bei
diesem außergewöhnlichen
Konzert verzichtet. Statt-

dessen sammelte für die
Löwenkinder (Verein zur
Unterstützung krebskranker
Kinder e.V.). So hatten die
jungen Künstler*innen die
Möglichkeit, etwas von
Ihrem Glück weiter zu
geben.

Advents- und
Kreativmarkt in Hinsbeck

Beispiele aus der Nettetaler Kunstszene
Drei Hinsbecker Künstler stellten Arbeiten in ihren Ateliers vor

Hinsbeck (hk). Am
vergangenen und dem
kommenden Wochenende
öffneten im Rahmen der
Veranstaltung „Nettetal
Kunstszene“ zahlreiche
Nettetaler Künstler*innen,
nach langer Coronapause,
wieder ihre Ateliers und
Wohnungen, um einhei-
mischen und auswärtigen
Besuchern ihr breites
Repertoire an künstlerischen
Darstellungsformen zu
präsentieren. Diese Tage des
offenen Ateliers finden seit
1987 alle zwei Jahre statt
und sind ein fester Be-
standteil im Veranstaltungs-
kalender der Stadt Nettetal.
Drei der Künstler*innen
zeigten im Stadtteil Hinsbeck
ihre jeweils komplett anders
geartete Kunst. Im Atelier
Jürgen Drewer im Hom-
bergen ging es um Kunst in
Verbindung mit Architektur.
Auf zahlreichen großfor-
matigen Plakaten stellte er
seine Arbeiten in Kirchen
und öffentlichen Gebäuden,
wie Schulen oder Museen,
vor. Dabei geht er intensiv
auf den Zweck jedes
Gebäudes ein. So beinhaltete
seine Arbeit z.B. für das

Treppenhaus einer Berufs-
schule aus Messingstäben
gestaltete Buchstaben, die
über- und hintereinander-
gelegt eine Mikado-artige
Installation ergaben. Oder
für eine Martinuskirche, bei
dem seine Fensterarbeit, im
Sinne des martin´schen
Teilens, aus zwei unter-
schiedlichen Teilen bestand,
wobei die Ausschnitte aus
der rechten Fläche das Bild
auf der linken Fläche
ergänzten.
Im Keramik-Atelier Gitta
Brand, ebenfalls im Hom-
bergen, ging es ganz filigran
zu. Aus feiner, weißer
Keramik waren zarte Vasen
und Schalen entstanden, die
das Herz der Besucher
erfreute. Bei anderen Vasen
waren die Wände stellen-
weise verdickt, sodass sie
im Licht herrliche Muster
ergaben. Die zartesten
Arbeiten hatte sie aus
schmalen, dünnen Keramik-
streifen erstellt, die zu zarten
Ringen und Schleifen zu-
sammengesetzt offene,
extrem filigrane Schalen
ergaben.
Ähnlich fein waren
Lampenschirme entstanden,

die aus etwa 30 aufeinander
gesetzte Ringe dieser
Keramikstreifen bestanden
und mit der Beleuchtung
feine Muster ergaben.
In der Sektion Glabbach
öffnet die Bildhauerin Loni
Kreuder schon seit vielen
Jahren ihr Atelier. Sie war
bisher für ihre Skulpturen
bekannt, wie z.B. der
Zigarrenmacher in Kalden-
kirchen oder den „Jüüt“ in
Hinsbeck oder den
„Wenkbüll“ in Lobberich.
Doch bildhauerische Arbeit
ist schwere, körperliche

Arbeit, die ihr inzwischen
schwerfällt. Daher wandte
sie sich einer anderen Dar-
stellungsform zu, die bisher
bei ihr nur in Vorarbeiten für
die Skulpturen genutzt wur-
de: der Malerei. Ob
Stadtsilhouetten in starken
Farben, Akte in zartem
Lichteinfall, Gesichter in
klarer Linienführung oder
zeichnerische Aufarbeitung
früher hergestellter Skulp-
turen, auch ihre Bilder
überzeugen und zeigen eine
neue Facette ihres künstle-
rischen Könnens.

Hinsbeck (hk). Nach langer,
coronabedingter Zwangs-
pause veranstalten Hinsbecker
Hobbykünstler am Samstag,
18. November von 14 bis 17
Uhr und am Sonntag, 19.
November von 11 bis 17 Uhr,
wieder einen Advents- und
Kreativmarkt im Hinsbecker
Parkstübchen (Parkstraße 13).
Angeboten werden u.a.
Glückwunschkarten, Har-

danger-Stickerei, Häkel- und
Strickarbeiten, ausge-fallene
Bastelarbeiten, Ad-vents- und
Weihnachtsdeko, Krip-
penställe und Zubehör,
Figuren- und Skulpturen aus
Y-Tong, Patchwork-Arbeiten
uvm. Für das leibliche Wohl
gibt es Kaffee, Tee und
Plätzchen gegen Spende.
Hierzu sind alle Interessierten
herzlich eingeladen.

Eine reichliche Auswahl an Geschenkartikeln bot der Advents-
und Kreativmarkt 2017.                                     Foto: Koch

Zarte Gebilde aus feiner Keramik stellte Gitta Radtke in ihrem
Atelier in Hinsbeck-Hombergen aus.                   Foto: Koch

Energieberatung der
Verbraucherzentrale für
Nettetalerinnen und Nettetaler
Nettetal. Die Verbrau-
cherzentrale NRW bietet
telefonische Beratung zu
Gebäudesanierung und
Energiesparen für private
Haushalte an. Am 4.
Dezember zwischen 15 und
18 Uhr noch Termine frei.
Für Terminbuchungen für
die Beratungsgespräche
steht Agnes Steinmetz,

Telefon 02153/898-6203,
E-Mail:
agnes.steinmetz@nettetal.de,
als Ansprechpartnerin zur
Verfügung. Zum vereinbarten
Termin werden die Rat-
suchenden von der Energie-
beraterin angerufen und die
individuellen Fragen fachlich
und anbieterunabhängig be-
sprochen.
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Gedenkfeier am Mahnmal der zerstörten Synagoge
Am 85. Jahrestag der Pogromnacht hatte die Gesamtschule Nettetal zu einer Gedenkfeier eingeladen.

Chorgemeinschaft ehrt Mitglieder

Werner Klaber, der mit sechs
Jahren ermordet wurde. Es
ist der Enkel von Jakob
Klaber, der Stifter des
Synagogengrundstücks,
dessen Grab sich heute noch
auf dem Friedhof in Breyell
befindet. Sein Sohn Fritz
Klaber hatte den Holocaust,
die Shoa überlebt und nach
`45 in Venlo gewohnt. Er
und sein Sohn Jack Klaber,
geboren 1950, sind vielen
in Nettetal noch bekannt.
Zuletzt war die Familie genau
vor 10 Jahren aus Tel Aviv
in Israel angereist, um an der
feierlich Enthüllung des
Mahnmals teilzunehmen.
Geschichtslehrerin Julietta
Breuer berichtete von der
Situation der Familie, die in
Ramat Hasharon in der Nähe
von Tel Aviv lebt. Die beiden

Schwiegersöhne sind
eingezogen, die Enkelkinder
leiden: keine Kita, keine
Schule, dafür regelmäßig
Sirenengeheul und Flucht in
die Bunker. Jack Klaber lässt

Breyell. Schüler:innen des
Zusatzkurses Geschichte aus
der Jahrgangsstufe 13 erin-
nerten am 9. November am
Mahnmal der zerstörten
Synagoge in Nettetal-Breyell
an die Schrecken der Po-
gromnacht: um die 1.400
zerstörte Synagogen, tau-
sende zerstörte jüdische
Geschäfte und Wohnungen,
im Vorfeld wurden rund
20.000 jüdische, meist junge
Familienväter in sogenannte
Schutzhaft genommen.
„Fast die gesamte jüdische
Gemeinde von Breyell
wurde ermordet“, ist auf dem
Mahnmal zu lesen. Die
Namen der zwischen 1933
und 1945 ermordeten
Breyeller Jüdinnen und
Juden wurden verlesen: Es
sind 24 Namen, darunter

Leonie, Manuel, Julietta Breuer, Schulleiter Dr. Leo Gielkens,
BM Christian Küsters, Diana, Adriaan, Erik und Jesse
gestalteten die Gedenkfeier zur Erinnerung an die
Reichspogromnacht.                                     (Foto: A. Zorn)

sich einen Bart wachsen, bis
die Geiseln befreit sind. Er ist
täglich über zehn Stunden
damit beschäftigt, Informa-
tionen auf Holländisch,
Deutsch und Englisch zu

Vertreter aus Politik und Veraltung waren der Einladung der
Gesamtschule gefolgt. Renate Dyck, Vorsitzende des Kultur-
ausschusses, brachte einen Beitrag mit ein. (Foto: Andreas Zorn).

übersetzen, auf der Plattform
„Quora“ kann man ihm unter
seinem Namen folgen.
Bürgermeister Christian
Küsters zitierte aus einer
Solidaritätserklärung des

Landrats und der Bürger-
meister im Kreis Viersen mit
Israel. Zum Abschluss wur-
den aus dem Zuschauerkreis
Rosen am Mahnmal nieder-
gelegt. (J.B.)

Lobberich/Breyell (hk). Einen
gemütlichen Abend konnten
die Mitglieder der Chorge-
meinschaft MGV „Hoffnung“
Lobberich/MGV „Liedertafel“
Breyell Ende Oktober bei der
Cäcilienfeier im Hotel Stadt
Lobberich verbringen. Einer
der Höhepunkte war der
Auftritt der erst 13-jährigen
Anna Wennmacher aus Dül-
ken, die als Nachwuchskünst-
lerin vom Zauberzirkel Mön-
chengladbach die Anwesen-
den mit ihren Zauberkünsten
begeisterte.
Im Mittelpunkt der Feier stan-
den die Ehrungen verdienter
Sänger für langjähriges Singen.
Seit 40 Jahren Mitglied der
Hoffnung ist Manfred Thoe-
nissen. Langjährige Mitglieder
der Liedertafel waren Dietmar
Breuer (30 Jahre), Josef Siemes
(61 Jahre) und Franz Josef
Prümen (65 Jahre). Ihnen

gratulierten der 1. Vorsitzende
der Hoffnung, Horst-Dieter
Kox, der 1. Vorsitzende der
Liedertafel Paul Lienen und
der Chorleiter Heinz-Josef

Ehrungen bei der Chorgemeinschaft MGV Hoffnung/MGV Liedertafel (v.l.) Horst-Dieter Kox,
Manfred Thoenissen, Heinz-Leo Inderhees, Franz-Josef Prümen, Dietmar Breuer, Josef Siemes,
Paul Lienen.                                                                                                    Foto:Koch

Inderhees. Alle Jubilare erhiel-
ten für ihre Jahrzehntelange
aktive Sing-Tätigkeit eine
Urkunde sowie ein Präsent
ihrer Vereine.

Ehrungen im Kirchenchor Hinsbeck

Hinsbeck (hk). Im Rahmen
des Cäcilienfestes, dass der
Kirchenchor der Pfarre St.
Peter Hinsbeck Ende Oktober
im Jugendheim feierte, wurde
Christian Busch als neues
Mitglied aufgenommen. Da-
neben gab es zahlreiche Eh-
rungen, die vom 1. Vorsit-
zenden Peter Witter, der 2.
Vorsitzenden Melanie Win-
kels, Pfarrer Günter Wiegandt
und der Chorleiterin Barbara
Gebauer durchgeführt wur-
den. Seit 15 Jahren dabei ist
das Eigengewächs Anna-
Lena Stangenberg, die schon
2008 im Kinderchor begann.
Fünf Jahre länger dabei ist
Pablo Schmitz, auch schon
15 Jahre Kassierer des Chores.
Seit 30 Jahren ist Astrid Win-
kels Sängerin, die ebenfalls
im Kinderchor begann.
Bettina Schmitz begann vor
35 Jahren im Jugendchor und

wechselte dann in den Kir-
chenchor. Karla Moch ist seit
1978, also nunmehr 45 Jahren,
im Kirchenchor und seit über
35 Jahren Schriftführerin. Fast

Der Hinsbecker Kirchenchor ehrte (v.l.) P.Schmitz, P.Witter, Pfarrer G.Wiegandt, M.Winkels, A.Winkels,
K.Moch, A.-L.Stangenberg, C. Busch, B.Gebauer, (sitzend links) M.Thönes, C.Thissen.   Foto: Koch

ein ganzes Leben, jeweils seit
70 Jahren, sind Christel
Thissen und Marga Thönes
Mitglieder des Kirchenchores,
heute als Ehrenmitglieder.
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Einbruch in Firmengebäude -
Täter schlagen Fensterscheibe ein

Lkw kommt von der Straße ab
und prallt vor einen Baum

PKW-Kontrolle führt zu Cannabiszucht -
drei vorläufige Festnahmen

Bei Alleinunfall mit PKW gegen Laterne
gerutscht - Fahrer schwer verletzt

Bei Alleinunfall mit PKW gegen Laterne
gerutscht - Fahrer schwer verletzt

Mehrere Jugendliche greifen jungen
Mann auf Sportplatz an - Handy geraubt

Versuchter Einbruch
in Tabakwarengeschäft -
Täter auf frischer Tat angetroffen Unbekannter Täter erbeutet Bargeld

bei bewaffnetem Raub auf Spielhalle -
Zeugen gesucht

Einbruch in Grundschule -
Werkzeug gestohlen

Einbrecher zerschneiden Zaun -
Fahndung mit Polizeihubschrauber -
eine Person vorläufig festgenommen

Willich-Münchheide (ots). In
der Nacht von Sonntag auf
Montag brachen bislang
unbekannte Täter gegen
Mitternacht in eine Firma auf
dem Siemensring in Willich
ein. Die Einbrecher schlugen
ein Fenster ein und durch-

suchten die Büroräume.
Anschließend flüchteten sie
in unbekannte Richtung. Zur
möglichen Beute können
derzeit noch keine Angaben
gemacht werden. Beide Täter
sollen ca. 1,80 Meter groß
sein und kurze Haare haben.

Einer trug einen blau-roten
Pullover, der andere eine
Weste, einen hellen Kapu-
zenpullover und eine helle
Jogginghose. Mögliche
Zeugen werden gebeten, sich
unter 02162/377-0 an die
Kriminalpolizei zu wenden.

Tönisvorst (ots). Am ver-
gangenen Freitag kontrol-
lierten Einsatzkräfte der
Polizeiwache Kempen gegen
23.20 Uhr in Tönisvorst einen
PKW im Rahmen einer
allgemeinen Verkehrskon-
trolle. Dabei wurde im Kof-
ferraum des Fahrzeugs ein
Beutel mit Cannabis festge-

stellt. Gegen den Fahrer des
PKW wurde eine entspre-
chende Strafanzeige gefertigt.
Im Laufe der weiteren Er-
mittlungen ergaben sich dann
Hinweise auf eine kleine
Cannabiszucht in einem
Privathaus in Tönisvorst. Bei
einer anschließenden Durch-
suchung konnten dort mehrere

Cannabispflanzen, Tütchen
mit Cannabis, Utensilien zur
Verarbeitung und zum Handel
mit Cannabis sowie mehrere
Waffen beschlagnahmt wer-
den. Die drei Bewohner des
Hauses wurden vorläufig
festgenommen, später jedoch
wieder entlassen. Die Er-
mittlungen dauern an.

Niederkrüchten-Elmpt
(ots). In der Nacht von
Sonntag auf Montag ist auf
der K9 zwischen Nieder-
krüchten und Elmpt ein Lkw
vor einen Baum geprallt. Der
Fahrer wurde schwer verletzt.
Der Fahrer, ein 48-Jähriger
aus Grevenbroich, war von
Niederkrüchten aus in
Richtung Elmpt unterwegs

gewesen. Kurz hinter der
Abzweigung Boscher-
hausen kam der Sattelzug
nach links von der Straße ab
und prallte gegen einen
Baum. Ein Zeuge bemerkte
den verunglückten Lkw
gegen 2.30 Uhr und
alarmierte Feuerwehr und
Polizei.
Der Unfallfahrer wurde in

ein Krankenhaus gebracht.
Nach dem bisherigen Stand
der Ermittlungen hat Alkohol
eine Rolle gespielt, dem
Mann wurde eine Blutprobe
entnommen. Die K9 war
zwischen Boscherhausen
während der aufwändigen
Bergung des Sattel-
schleppers bis nach 6 Uhr
am Morgen gesperrt

Willich (ots). Am Sonntag
kam es gegen 17.30 Uhr auf
der Straße „Hardt“ in Willich
zu einem Verkehrsunfall mit
einem Verletzten. Ein 32
Jahre alter Mann aus Kaarst
befuhr die „Hardt“ in

Richtung Neusser Straße als
er bei nasser Fahrbahn die
Kontrolle über seinen PKW
verlor. Der PKW brach
daraufhin aus und kollidierte
mit einer Straßenlaterne am
rechten Fahrbahnrand. Der

Fahrer erlitt dabei schwere
Verletzungen, sein PKW
wurde erheblich beschädigt.
Der Verletzte wurde mit
einem Rettungswagen zur
weiteren Behandlung in ein
Krankenhaus gebracht.

Willich (ots). Am Sonntag
kam es gegen 17.30 Uhr auf
der Straße „Hardt“ in Willich
zu einem Verkehrsunfall mit
einem Verletzten. Ein 32
Jahre alter Mann aus Kaarst
befuhr die „Hardt“ in

Richtung Neusser Straße als
er bei nasser Fahrbahn die
Kontrolle über seinen PKW
verlor. Der PKW brach
daraufhin aus und kollidierte
mit einer Straßenlaterne am
rechten Fahrbahnrand. Der

Fahrer erlitt dabei schwere
Verletzungen, sein PKW
wurde erheblich beschädigt.
Der Verletzte wurde mit
einem Rettungswagen zur
weiteren Behandlung in ein
Krankenhaus gebracht.

Nettetal-Breyell (ots). Am
Dienstag kam es gegen 21
Uhr auf einem Sportplatz an
der Lobbericher Straße in
Breyell zu einer körperlichen
Auseinandersetzung zwi-
schen Jugendlichen. Im
Anschluss an ein Fuß-
ballspiel kam es zunächst zu

einem Streit zwischen einer
Gruppe Jugendlicher und
dem 17 Jahre alten
Geschädigten. Im weiteren
Verlauf schlugen Personen
aus der Gruppe auf den jun-
gen Mann ein und verletzten
ihn dabei. Außerdem besteht
der Verdacht, dass ihm bei

der Tat sein Mobiltelefon
geraubt wurde. Die Täter
flüchteten anschließend in
unbekannte Richtung. Die
Ermittlungen dauern an.
Mögliche Zeugen werden
gebeten, sich unter
02162/377-0 bei der
Kriminalpolizei zu melden.

Viersen (ots). Am Mitt-
wochmorgen versuchte ein
54jähriger Viersener gegen
4.40 Uhr in ein Geschäft für
Tabakwaren auf der Dül-
kener Straße in der Viersener
Innenstadt einzubrechen. Er
beabsichtigte, sich gewalt-

sam Zutritt in das Ladenlokal
zu verschaffen indem er eine
Schaufensterscheibe be-
schädigte. Als er dabei einen
anfahrenden Streifenwagen
bemerkte, ließ er von der
weiteren Tatausführung ab
und entfernte sich ohne Beute

vom Tatort. Er konnte jedoch
durch die Einsatzkräfte in
unmittelbarer Nähe festge-
halten und kontrolliert wer-
den. Bei dem Tatverdäch-
tigen wurde ein Drogentest
durchgeführt. Die Ermitt-
lungen dauern an.

Nettetal-Lobberich (ots).
Am Donnerstag verschaff-
ten sich zwei Tatverdächtige
gegen 13 Uhr unerlaubt Zu-
gang zu einem ehemaligen
Firmengelände im Bereich
Rosental in Lobberich. Nach
derzeitigen Erkenntnissen
zerschnitten sie zunächst
einen Zaun und hebelten eine
Tür auf, um anschließend
ins Innere einer Lagerhalle
zu gelangen. Dort entwen-
deten sie mehrere Kanister
mit Treibstoff. Beim

Verlassen des Grundstücks
konnte einer der beiden, ein
29-jähriger Mann aus Polen,
vorläufig festgenommen
werden. Der Zweite flüchtete
in ein Waldstück Richtung
Stadionstraße und konnte
trotz Einsatz eines Hub-
schraubers nicht mehr ent-
deckt werden. Die Ermitt-
lungen dauern an.
Mögliche Zeugen werden
gebeten, sich unter
02162/377-0 bei der
Kriminalpolizei zu melden.

Viersen (ots). Am frühen
Mittwochmorgen kam es
gegen 0.15 Uhr zu einem
Raub auf eine Spielhalle auf
der Großen Bruchstraße in
Viersen. Ein bislang unbe-
kannter Täter betrat die
Spielothek und forderte von
der anwesenden Mitarbei-
terin Bargeld. Dabei be-
drohte er die Geschädigte
mit einem ca. 20 Zentimeter

langen Messer mit braunem
Griffstück. Nachdem der
Täter Bargeld in noch
unbekannter Höhe in einer
gelben Plastiktüte verstaut
hatte, entfernte er sich fuß-
läufig in Richtung Frei-
heitsstraße. Der Räuber kann
wie folgt beschrieben
werden: ca. 170 bis 175
Zentimeter groß, 25 bis 30
Jahre alt, schwarze Kappe,

helle Maske (eventuell
FFP2), schwarze Steppjacke
mit Kapuze, schwarze Jog-
ginghose, schwarze
Sneaker, schwarze Stoff-
handschuhe.
Die Ermittlungen dauern an.
Mögliche Zeugen werden
gebeten, sich unter
02162/377-0 beim Kri-
minalkommissariat 2 zu
melden.

Nettetal-Leuth (ots). In der
Nacht von Dienstag auf
Mittwoch sind bislang
unbekannte Täter in die
Grundschule in Leuth
eingedrungen.
Die Tatzeit liegt zwischen
19 Uhr am Dienstagabend
und 6.30 Uhr am Mitt-

wochmorgen. Der oder die
Täter brachen im Gebäude
die Türen zu mehreren
Räumen auf und durch-
wühlten diese. Schluss-
endlich nahmen sie aber nur
einige Werkzeuge aus dem
Büro des Hausmeisters mit.
Die Polizei hat die

Ermittlungen aufgenommen
und sucht nun Zeugen: Wer
hat in der Nacht von Dienstag
auf Mittwoch verdächtige
Beobachtungen im Bereich
der Straße Hampoel in Leuth
gemacht. Hinweise bitte
unter der Rufnummer
02162/377-0.
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LOKALESGedenkfeier zur Pogromnacht
Schüler gestalteten eindrucksvollen Gottesdienst

tesdienstes übernommen.
Merklich mehr Teilnehmer
als in vergangenen Jahren
trafen sich am 9. November
um 18.30 Uhr in der Kapelle
des Bethanien-Kinderdorfes
zum gemeinsamen Gottes-
dienst. Die Schülerinnen und
Schüler hatten im Kreisar-
chiv recherchiert und prä-
sentierten mit eindrucks-
vollen Texten und Bildern
die Ergebnisse ihrer Arbeit
zu den Geschehnissen des
9. November 1938 in
unserer Heimat. Pfarrer Arne
Thummes und Diakon
Franz-Josef Cohnen beglei-
teten die Feier in der Kapelle.
Pfarrer Thummes erläuterte
in seiner Ansprache die
Entstehung des jahrhunder-
tealten Judenhasses, an dem
die Christen auch ihren
Anteil hatten.
Nach dem Gottesdienst zog
man trotz einsetzenden
Regens zur Pumpenstraße,
in der es früher eine
Synagoge gegeben hatte, die
aber zur Zeit der Pogrom-
nacht schon nicht mehr als

Schwalmtal (fjc). Das
Thema hat durch die krie-
gerischen Auseinanderset-
zungen zwischen Israelis
und Palästinensern neue
Brisanz erhalten: Judenver-
achtung und Judenhass
zeigen sich leider auch heute
noch. Die Gedenkfeiern zur
Erinnerung an die „Reichs-
kristallnacht“ vom 9. No-
vember 1938 sind ein
wichtiges Zeichen gegen
Antisemitismus.
In Schwalmtal ist dieses
Datum seit Jahren ein
wichtiger Termin, an die
Gräueltaten des Nazi-
Regimes zu erinnern und zu
mahnen, dass so etwas nie
wieder geschehen darf.
Ein Gedenkgottesdienst
wird abwechselnd von
Schülergruppen der Real-
schule und des Gymnasiums
vorbe-reitet. In diesem Jahr
hatten Schülerinnen und
Schüler eines Religions-
kurses des Gymnasiums
St. Wolfhelm mit ihrer
Lehrerin Birte Möhlenkamp
die Gestaltung des Got-

Den Abschluss fand die Gedenkfeier zur Pogromnacht auf dem jüdischen Friedhof in Waldniel.
Foto: Franz-Josef Cohnen

solche existierte. An der
dortigen Gedenktafel
mahnte die stellvertretende
Bürgermeisterin Gisela
Bienert, die Erinnerung wach
zu halten, damit auch
künftige Generationen
solchen Entwicklungen
entgegensteuern.
Den Abschluss fand die
Gedenkfeier auf dem jü-
dischen Friedhof am Häsen-
berg, auf dem Pfarrer Arne
Thummes Hinweise auf die
jüdische Beerdigungskultur
gab. Beim Friedhofsbesuchs
trugen alle erwachsenen
männlichen Teilnehmer eine
Kippa oder eine andere
Kopfbedeckung, wie es beim
Besuch heiliger Orte im
Judentum üblich ist.
Anschläge oder Störungen
der Gedenkfeier hatte man
in Schwalmtal wohl eher
nicht erwartet. Dennoch
patrouillierte unauffällig im
Hintergrund ein Polizist, der
das Geschehen und die
Teilnehmenden im Blick
hatte. Alles blieb ruhig in
Schwalmtal.

Business-Frühstück in Schwalmtal

Café Glücksmoment - Demenzcafé

Matinée
„Das Mädchen und die Diebe der Zeit“
Schwalmtal (fjc). Die
Oldtimer und jungen
Mitglieder der Theater AG
des Waldnieler Gymnasiums
veranstalten am Samstag, 18.
November, ab 11 Uhr in der
Begegnungsstätte Markt 22
in Waldniel eine Matinée zur
Einführung in die Thematik
von: „Das Mädchen und die
Diebe der Zeit“, (ein
Schauspiel sehr frei nach

MOMO von Michael Ende).
Freuen kann man sich auf
ein gemütliches Stündchen
mit Kaffee, Gebäck und
interessanten Informationen
rund um die aktuelle
Inszenierung. Außerdem
erfährt man natürlich eine
Menge über die Theater AG,
seit fast einem halben
Jahrhundert Bestandteil
Schwalmtaler Kultur. Keine

Altersbegrenzung, weder
nach oben noch nach unten.
Der Eintritt ist natürlich frei.
Die Aufführungen von „Das
Mädchen und die Diebe der
Zeit“ sind vorgesehen am
Freitag, 8. Dezember, um
19.30 Uhr, Samstag,
9. Dezember, 17 Uhr und am
Sonntag, 9. Dezember,
15 Uhr in der Achim-Besgen-
Halle, Schwalmtal-Waldniel.

Schwalmtal (fjc). Am
Mittwoch, 8. November,
fand das Business-Frühstück
der Gemeinde Schwalmtal
in Kooperation mit der
Sparkasse Krefeld statt. Die
vierte Auflage erwies sich
als ein Zentrum für den
Austausch von Ideen und
Know-how. Mit insgesamt
55 Unternehmerinnen und
Unternehmern sowie po-
litischen Vertreterinnen und
Vertretern fand die Veran-
staltung in der einladenden
Atmosphäre der Lüttelforster
Mühle statt.
Stefan Vander von der Spar-
kasse Krefeld und Bürger-
meister Andreas Gisbertz
eröffneten das Business-
Frühstück und begrüßten alle
Teilnehmenden. Es folgten
zwei Impulsvorträge, die das
Potential zur Innovation und
Verbesserung in verschie-
denen Bereichen aufzeigten.
Christoph Dicks, Geschäfts-
führer der Nettetaler Firma
Peter Dammer GmbH & Co.
KG, referierte über das
Thema „Sanierung von
Hallen und Büros, sowie die
Möglichkeit der Förderung.“

Thomas Gütgens, Ge-
schäftsführer der Kreishand-
werkerschaft Niederrhein,
informierte über die
Chancen und Herausforde-
rungen der Digitalisierung
im Handwerk.
Das Business-Frühstück
bestand nicht nur aus einer
Fülle an Köstlichkeiten,
sondern war auch Nährbo-
den für konstruktive Ge-
spräche, den Austausch von
Informationen und Erfah-
rungswerten. Die Zufrie-

denheit und Vorfreude auf
das nächste Business-Früh-
stück waren im Anschluss
bei allen Teilnehmenden
spürbar.
Übrigens: Unternehme-
rinnen und Unternehmer, die
ebenfalls Interesse haben, an
dem Business-Frühstück im
nächsten Jahr teilzunehmen,
können sich bei Maria
Jenneßen (02163/ 946-198
oder
maria.jennessen@gemeinde-
schwalmtal.de) melden.

Business-Frühstück in Schwalmtal, (v.l.): Stefan Vander,
Christoph Dicks, Thomas Gütgens, Andreas Gisbertz.

Foto: Gemeinde Schwalmtal

Schwalmtal (fjc). Einmal im
Monat lädt die Gemeinde
Schwalmtal ins „Café
Glücksmoment“ ein. Diese
Einladung gilt insbesondere
den Menschen, die von einer
Demenzerkrankung betrof-
fen sind und ihren Ange-
hörigen. Sie richtet sich
jedoch auch an Personen,
die aufgrund von Krankheit,
Pflegetätigkeit oder weil sie
gerade allein unterwegs sind,
neue Kontakte suchen. Bei
einem Stück Kuchen und
einer Tasse Kaffee den Alltag

ein wenig hinter sich lassen,
gemeinsam lachen, erzäh-
len, sich gegenseitig verste-
hen und in alten Erin-
nerungen schwelgen. Ein-
fach mal wieder gemeinsame
Glücksmomente unbe-
schwert genießen!
Das Café Glücksmoment
findet einmal im Monat statt,
und zwar an jedem vierten
Donnerstag von 15 Uhr bis
16.30 Uhr, in der Begeg-
nungsstätte Markt 22 in
41366 Schwalmtal-
Waldniel. Nächster Termin

ist am Donnerstag, 23.
November, 15 Uhr.
Dieses Angebot richtet sich
an Menschen ab dem 60.
Lebensjahr. Die Räume sind
barrierefrei.

Haben Sie Fragen, möchten
Sie sich anmelden oder
benötigen Sie mit Ihrem
Rollstuhl etwas mehr Platz?
Infos gerne per E-Mail:
barbara.wenzel@
gemeinde-schwalmtal.de
oder Telefonnummer:
02163/946-195.

Kindertrödelmarkt in Amern
Amern (fjc). Am Samstag, 25.
November, findet ab 14.30
Uhr auf dem Gelände der
Grundschule Amern (Her-
mann-Löns-Straße) der Kin-
dertrödelmarkt des Vereins
„Biber“ statt. Neben einer
vielfältigen Trödelauswahl
wird es einen Jongleur, Waf-
feln, Candybar und eine Vor-
lese-Ecke geben. Die Anmel-
dung ist bis zum 17. November
kostenfrei über das Sekretariat
der Gemeinschaftsgrund-
schule Amern möglich.
Telefon: 02163/ 20625 oder
info@ggs-amern.de.

Zum Kindertrödelmarkt wird in die Grundschule Amern
eingeladen.                                      Foto: Franz-Josef Cohnen
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Nettetalerin fliegt zu olympischen Jugendspielen

Stadt Nettetal pflanzt über 200 neue Bäume im gesamten Stadtgebiet

Nettetal (hk). Ein Erlebnis
der besonderen Art erwartet
die Nettetalerin Mette
Quaedvlieg Ende Januar: Als
eine von 30 Deutschen
ehrenamtlich engagierten
Jugendlichen nimmt sie mit
der Deutschen Sportjugend
im Rahmen des DSJ
Academy Camps an den
Olympischen Jugend-
Winterspielen (Youth
Olympic Games) 2024 in
Gangwon/Südkorea, teil.
„Die Spannung, was einen
erwartet, steigt“, strahlte sie.
Die aus Kaldenkirchen
stammende 22-jährige Mette
Quaedvlieg engagiert sich
in mehreren Bereichen des
Sports. Sie ist aktives
Mitglied des EC Grefrath und
selbst Eisschnellläuferin, war
2019 Mitgründerin der
Sportjugend Nettetal und
dort Medienwartin, seit 2023

führt sie diesen Posten auch
im StadtSportVerband
Nettetal. Sie bewarb sich auf
das DSJ-Angebot, dass für
Jugendliche von 18 bis 26
Jahre galt, und war eine der
Glücklichen, die nun
mitfahren kann. Vor ihr
konnte aus unserem Kreis
nur ihre Schwester Birte vor
vier Jahren diese Reise,
damals nach Lausanne/
Schweiz, mitmachen.
Vom 17. Januar bis 1.
Februar 2024 werden die
Jugendlichen Südkorea
erleben. Hierzu werden sie
wie die Wettkämpfer einge-
kleidet, um Deutschland zu
repräsentieren. Das Pro-
gramm vor Ort wurde von
der DSJ gestaltet, die
Jugendlichen können es
aber auch aktiv mitgestalten.
Geplant sind u.a. Work-
shops, Diskussionsrunden

mit IOC-Mitgliedern und
Deutschen Funktionären
sowie der Besuch von Wett-
kämpfen. „Ich hoffe auf
einen Besuch der Eis-
schnelllaufwettbewerbe“,
freute sie sich schon.
Die Olympischen Jugend-
spiele sind Multisportveran-
staltungen für Jugendliche
von 14 bis 18 Jahren unter der
Aufsicht des Internationalen
Olympischen Komitees
(IOC). Wie bei den Olym-
pischen Spielen werden
Sommer- und Winterspiele
ausgetragen, wobei die
Jugend-Sommerspiele im
Jahr der Olympischen Win-
terspiele, die Jugend-
Winterspiele im Jahr der
Olympischen Sommerspiele
stattfinden. Die 1. Olym-
pischen Jugend-Sommer-
spiele fanden 2010 in
Singapur, die 1. Olympischen

Jugend-Winterspiele 2012 in
Innsbruck/Österreich, statt.
Den Organisatoren und den
Jugendlichen ist es wichtig,
dass die Olympischen
Jugendspiele nachhaltig
veranstaltet werden, wie
auch Mette Quaedvlieg
betont. Sie finden daher nur
dort statt, wo bereits durch
vorherige Olympische Spie-
le Anlagen und Wohnungen
vorhanden sind. Auch sind
diese Spiele ein idealer
Bereich zur Erprobung von
neuen oder weniger bekann-
ten Sportarten im Hinblick
auf die Nutzung bei späteren
Olympischen Spielen. Ein
wichtiger Punkt ist bei
Treffen von Jugendlichen
immer das Miteinander der
verschiedenen Nationen.
Daher gibt es nicht nur reine
Wettkämpfe, sondern auch
solche mit Mannschaften

von Sportlern aus vers-
chiedenen Nationen. Die
Jugend der Welt soll sich bei

Eine von 30 Botschafterinnen der Deutschen Sportjugend bei
den Olympischen Jugendspielen in Südkorea ist Mette
Quaedvlieg.                                                      Foto: Koch

den Olympischen Jugend-
spielen auch kennen und
schätzen lernen.

NetteCard: Weihnachtsverlosung startet am 13. November

Nettetal. In den kommen-
den Wochen finden im
Nettetaler Stadtgebiet wieder
umfangreiche Baumpflan-
zungen statt. Über 200
Bäume unterschiedlicher
Baumarten werden ge-
pflanzt. Besonderes Augen-
merk wird dabei auf
„klimatolerante“ Baumarten
gelegt, welche über eine gute
Trockenstresstoleranz verfü-
gen, beispielsweise der
Zürgelbaum, der Tupelo-
baum, die Hopfenbuche, die
Zelkove, die Sommer- und
Silberlinde und der Urwelt-
mammutbaum.
Größtenteils werden die
Bäume dort gesetzt, wo
zuvor Bäume abgestorben

sind. Darüber hinaus werden
aber auch zusätzliche Bäu-
me in Grünanlagen, auf
Spielplätzen und Friedhö-
fen, zum Beispiel als
Schattenspender, gepflanzt.
Dazu kommen Baumpflan-
zungen, die sich aus den
Vorgaben der Bebauungs-
pläne ergeben. Im Gewer-
begebiet Nettetal-West in
Kaldenkirchen erfolgt
deshalb beispielswiese an
der Montel-Allee eine
Erstbepflanzung mit 65
Silberlinden.

Im vergangenen Jahr wur-
den an der Zillessen-Allee
bereits 115 Silberlinden
gesetzt.

Außerdem werden abgestor-
bene Bäume an geschützten
Alleen nachgepflanzt. Dies
geschieht beispielsweise an
der Straße Sittard in
Lobberich mit 16 Som-
merlinden sowie an der
Oberstraße in Hinsbeck mit
sieben Robinien.

„Zur Förderung der
Biodiversität, zur Verbes-
serung des Stadtbildes und
als Klimaanpassungs-
strategie sind die jährlichen
Baumpflanzungen eine
wichtige Maßnahme“, so
Hans-Willi Pergens,
Wirtschaftsförderer und
Erster Betriebsleiter des
NetteBetriebes.

6.000 Euro verlost.
Neben der Möglichkeit,
einen der drei Hauptgewinne
zu ergattern - es werden
einmal 500 Euro und
zweimal 250 Euro als
Kartenguthaben verlost -
haben die Kundinnen und
Kunden zusätzlich die
Chance auf Direktgewinne.
Es werden jedem 20.
Kunden 1.500 Bonuspunkte
direkt beim Einkauf gut-
geschrieben. Gebucht
werden für die Weih-
nachtsaktion Käufe bis
einschließlich zum 31.
Dezember.
Seit vielen Jahren können
Kundinnen und Kunden mit
der NetteCard in über 30
Nettetaler Mitglieds-

geschäften einkaufen und
sich dabei Rabattpunkte
sichern, die der NetteCard
gutgeschrieben werden.
„Wir freuen uns, dass es uns
jedes Jahr wieder gelingt,
eine tolle Weihnachts-
verlosung mit attraktiven
Gewinnen auf die Beine zu
stellen und damit den
lokalen Einkauf in Nettetal
noch lohnenswerter zu
machen“, so Philipp
Hammans und Astrid
Stelzer, Vorstandsmitglieder
bei der NetteCard.
Wo gepunktet werden kann
und ob man zu den
Gewinnerinnen und
Gewinnern gehört, kann
man auf der Internetseite
www.nettecard.de erfahren.

Fotos: Stadt Nettetal

Nettetal. Alle 11.684
NetteCard-Besitzer haben in
diesem Jahr wieder die
Möglichkeit, vom 13.

November bis zum 31.
Dezember mit jedem Kauf
bei einem der NetteCard-
Partner an der Weih-

nachtsverlosung teilzu-
nehmen. Alle Kundinnen
und Kunden haben in diesem
Jahr insgesamt 49 Tage Zeit,

Lospunkte zu sammeln und
mit ein wenig Glück zu
gewinnen. Insgesamt
werden Gewinne von über
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Designiertes Prinzenpaar zu Besuch im Rathaus

Drohne hilft in vielen Lagen der Feuerwehr - Flugmanöver müssen geübt werden
Nettetal. Von der fort-
schreitenden Entwicklung
moderner Technologien
profitiert auch die Feuerwehr
Nettetal. So besitzt die
Feuerwehr seit 2023 einen
Mulitkopter (Drohne) die
speziell für feuerwehr-
technische Belange konzi-
piert wurde. Wie jedes
andere Spezialwerkzeug
muss auch der sichere
Umgang mit der Drohne
geübt werden, deshalb
werden im Zuge der
Ausbildung im gesamten
Stadtgebiet Übungsflüge
durch die Feuerwehr durch-
geführt. Neben den grund-
legenden Flug-manövern
wird auch der Umgang mit
der Wärmebildkamera in
verschiedenen Szenarien
geübt, insbesondere in

Waldbereichen. Im Ge-
gensatz zur zivilen Luftfahrt
unterliegt die Feuerwehr als
Organisation mit Son-
deraufgaben (kurz BOS)
und der damit einher-
gehenden hoheitlichen
Aufgabe anderen
Gesetzen und Vorgaben.
Sonderrechte der Feuerwehr
und Polizei, wie man sie im
Straßenverkehr kennt, gelten
auch für den Luftraum, die
Feuerwehr Nettetal ist
deshalb von vielen Bestim-
mungen befreit. Bei
Übungsflügen kann es
vereinzelt vorkommen, dass
auch Wohngebiete im
Randbereich überflogen
werden, hier ist die
Feuerwehr Nettetal jedoch
sehr darauf bedacht, die
Privatsphäre der Bürger zu

beachten und die Trai-
ningsflüge auf nur wenig
bewohnte Gebiete zu
konzentrieren.
Die Feuerwehr Nettetal bittet

Bilder: © Feuerwehr Nettetal

demnach um Verständnis,
wenn es dann doch mal
vorkommt, dass ein
unbemanntes Flugobjekt
über die Grundstücke fliegt.

Nettetal. Wenige Tage vor
dem 11.11. und dem damit
verbundenen Start in die
fünfte Jahreszeit, begrüßte
Bürgermeister Christian
Küsters das Nettetaler
Stadtprinzenpaar der Session
2023/2024. Frank II.
(Nickus) und Sabine I.
(Houben) statteten dem
Rathaus einen Besuch ab
und blickten voller Vor-
freude auf die kommende
jecke Zeit. Unter dem Motto:
„Mit ´ner Pappnas im
Konfettiregen, feiern wir mit
Euch das Leben!“ laden die
Karnevalisten bereits jetzt
zum närrischen Treiben ein.
Eine Besonderheit: Die
Lobbericher Karnevals-
gesellschaften rücken dies-
mal noch enger zusammen.
Während Prinzessin Sabine
den Damen der Fidelen
Heide angehört, ist Prinz
Frank Mitglied des Karne-
valskomitees Lobberich. Ihr
Sohn Leonard begleitet die
beiden als Hoppeditz durch
die Session. Gemeinsam mit
Prinzessinnenführerin Silvia
Dröse und dem Prinzen-
führer Michael Dröse sprach
das Prinzenpaar die Einla-
dung an den Bürgermeister
aus, das Gefolge an einem
Abend durch die Nettetaler
Säle zu begleiten. Christian
Küsters nahm dankend an
und freut sich auf die
kommenden Wochen: „Ich
bin mir sicher, dass wir auch
in dieser Session ein tolles
Stadtprinzenpaar erleben
und mit Sabine und Frank
echte Karnevalisten das
Zepter in der Hand halten
werden.“ Die heiße Phase
des Straßenkarnevals be-

ginnt mit dem Altweiber-
donnerstag am 8. Februar
2024.
Der Tulpensonntags-zug
zieht am 11. Februar 2024
durch die Straßen von

Lobberich. Proklamiert wird
das Prinzenpaar am mor-
gigen Samstag im Lobbe-
richer Seerosensaal. Dann
wird auch das noch
amtierende Prinzenpaar

Waltraud I. und Thomas III.
(Holthausen) von der KG
De molveren Dei aus Lötsch
in den wohlverdienten
närrischen Ruhestand
geschickt.

v.l.: Michael Dröse, Sylvia Dröse, Frank Nickus, Sabine Houben, Bürgermeister Christian
Küsters.                                                                                            Foto: Stadt Nettetal
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Martinssingen im Jugendheim

Aktion „Rathaus zum Mitnehmen“

Hinsbeck (hk). Zum Singen
von St. Martinsliedern hatten
der Jugendchor und der
Kirchenchor der Pfarre St.
Peter-Hinsbeck nach
mehreren Jahren Pause
wegen der Corona-
Pandemie in das Jugendheim
eingeladen. Dass das 2017
erstmals durchgeführte
Singen auch heute noch
Leute anlockt, zeigte die gute
Beteiligung von rund 60
Besucher*innen im Alter
von fünf bis 80 Jahre.
Chorleiterin Barbara
Gebauer erinnerte an das

erste Singen 2017 in kleiner
Runde, die Jahr für Jahr
größer geworden war und
erst durch Corona 2020
gestoppt wurde. „Ich freue
mich, dass heute wieder so
viele gekommen sind“,
begrüßte sie die
Besucher*innen. 17 St.
Martins- und Laternenlieder
hatte sie zusammengestellt.
Neben den altbekannten
auch viele neue Lieder, die
den Meisten unbekannt
waren, aber auch bei den
Älteren gut ankamen. „Es
gibt viele neue, schöne

Martinslider“, betonte
Gebauer.
Unterbrochen von kleinen
Geschichten und Gedichten
rund um das Martinsfest, und
gut von Mitgliedern des
Kirchenchores mit
Glühwein und Würstchen
versorgt, verging die Zeit
wie im Fluge.
Ihr Dank und der Dank aller
ging an Martin Dellen, der
nun schon zum 25. Mal
Martinsdarsteller in
Hinsbeck ist und zum Dank
eine vom Jugendchor
hergestellte Laterne erhielt.

Gut besucht war das vom Kirchen- und Jugendchor veranstaltete 4. Martinssingen in Hinsbeck.
Foto: Koch

Projektplanung den Rathaus-
Neubau koordiniert. So
werden einige Materialien,
darunter auch Teile der
Beleuchtung und der Heiz-
körper, für das neue Rathaus
aufbewahrt. Diese Stücke sind
zur Aktion entsprechend
gekennzeichnet. Gemeinde-
eigene Einrichtungen wie
Schulen und Feuerwehrge-
rätehäuser haben bereits gut
erhaltene Einrichtungs-
gegenstände übernommen.
Die Aktion „Rathaus zum
Mitnehmen“ richtet sich an
Vereine und Privatpersonen
der Gemeinde Grefrath.
Gewerblich Interessierte
können sich im Nachgang
bei der Gemeindeverwal-

tung anmelden. An den
Aktionstagen gilt das
Prinzip: Wer zuerst kommt,
mahlt zuerst.
Das Betreten des Rathauses
und die Arbeiten dort
geschehen auf eigene
Gefahr. Die Gemeinde
Grefrath über-nimmt keine
Garantie oder Haftung für
die mitgenommenen und
ausgebauten Gegenstände.
Alles, was noch benötigt
wird, wird entsprechend
gekennzeichnet. Im Altbau
und in den Anbauten kann
das Mobiliar sofort mit-
genommen werden. Zudem
kann man Festverbautes wie
Fenster, Türen, Leuchten,
Schalter, Heizkörper etc. mit

Grefrath. Der Abrisstermin
für die Anbauten des
Grefrather Rathauses rückt
näher. Daher haben Bür-
gerinnen und Bürger der
Gemeinde Grefrath die
Möglichkeit, alles mitzu-
nehmen und auszubauen,
was nicht mehr benötigt wird.
Die Aktion „Rathaus zum
Mitnehmen“ findet am
Freitag, 8. Dezember, 14 bis
17 Uhr sowie am Samstag,
9. Dezember, 10 bis 12 Uhr
statt. Ob Aktenschränke,
Leuchten, Heizkörper,
Trennwände, Fliesen, Türen,
Fenster oder Fensterbänke -
es gibt einiges, das für das
neue Rathaus nicht mehr
benötigt wird, aber durchaus

noch in gutem Zustand ist.
„Die Aktion ist ein Beitrag
zur Nachhaltigkeit. Wir
hoffen, dass möglichst viele
Materialien an anderer Stelle
noch einmal genutzt werden
können“, so Bürgermeister
Stefan Schumeckers. Aber
auch, wer einfach vorbei-
kommen möchte, um noch
einmal einen Blick in das
alte Rathaus zu werfen, ist
herzlich willkommen.
„Wir haben im Vorfeld in
Zusammenarbeit mit dem
Kollektiv BAUKREISEL den
gesamten Bestand im Rathaus
auf die Möglichkeit zur
Wiederverwendung geprüft“,
erklärt Katrin Lichtenstein, die
als Stabsstelle Kommunale

Karibikfeeling in Viersen
Kulturrucksack: Wenige Plätze sind noch frei

Namen versehen und in der
Woche vor dem Abbruch
ausbauen. Der Termin wird
noch bekannt gegeben. Vor
Ort stehen Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter der Ver-
waltung für Fragen zur
Verfügung.
Zum Hintergrund: Der
schlechte Zustand der
Verwaltungsräume in der
Gemeinde Grefrath ist schon
lange bekannt. Unter ande-
rem machten mangelnder
Brand- und Arbeitsschutz,
schlechte Hygienebedin-
gungen und Schadstoff-
belastung ein Handeln
dringend erforderlich. Ge-
plant wird nun die Sanierung
des Altbaus, der historischen

Villa Berger, und der Abriss
der maroden Anbauten, der
Anfang nächsten Jahres
beginnen wird. Dort entsteht
ein neuer Anbau, dessen
Entwurf im Zuge eines
Architekturwettbewerbs
ermittelt wurde. Das neue
Gebäude wird ein „Rat- und
Bürgerhaus“, ein Teil des
Gebäudes mit großem Saal,
Eingangsbereich samt
Theke und einer Küche wird
abtrennbar sein, damit Ver-
eine und Kulturtreibende
diese nutzen können.
Alle Infos zum Projekt
Rathaus-Neubau unter:
www.grefrath.de/rathaus-
service/dienstleistungen/
projekt-neues-rathaus

erfahren. Der zweitägige
Workshop ist Teil des
Programms Kulturrucksack.
Es ist ein kostenloses
Angebot für Kinder und
Jugendliche von 10 bis 14
Jahren. Notenkenntnisse
sind nicht erforderlich.

Trinidad und Tobago sind
die Heimat des auch Pan,
englisch für „Pfanne“,

genannten Instrumentes. Es
ist ein handgefertigtes Ölfass
mit kleinen Vertiefungen.
Jede davon kann mit einem
Stick angeschlagen werden.
Das Ergebnis ist ein
„ s o n n e n d u r c h f l u t e t e r
„Sound“, sagt Jürgen Lesker.
Der Steelpanist, Komponist
und Arrangeur leitet den
Kurs. Die Teilnehmenden
begeben sich gemeinsam

Viersen. Jetzt noch kurz-
fristig anmelden: Wenige
Plätze sind noch frei für einen
Workshop mit dem exo-
tischen Instrument „Steel-
pan“. Am Samstag, 25., und
Sonntag, 26. November,
können Interessierte jeweils
von 11 bis 15 Uhr im
Weberhaus Süchteln,
Hochstraße 10, mehr über
diesen karibischen Klang

Konzert der Gitarren
„Buch trifft Musik“ im November

auf eine spannende,
musikalische Reise und zum
Abschluss spielen sie ein
kleines Konzert für die
Eltern.

Eine Anmeldung ist noch
möglich bei Nicola Nilles -
telefonisch über die
Rufnummer 02162 101-450
oder per E-Mail an
nicola.nilles@viersen.de.

Viersen unter der Leitung von
Jutta Hetges präsentiert ab
11.30 Uhr die passende
Musik im Veranstaltungs-
raum der Albert-Vigoleis-
Thelen-Stadtbibliothek
Viersen am Rathausmarkt 1b.

Interessierte Familien mit
Kindern sind dazu herzlich
eingeladen. Nach dem
musikalischen Vortrag
können alle kleinen und
großen Gäste die
Instrumente unter fach-

kundiger Anleitung aus-
probieren. Bücher-, Noten
und eine CD- Auswahl der
Stadtbibliothek runden das
Programm ab.
Die Teilnahme an der
Veranstaltung kostet nichts.

Viersen. Im Mittelpunkt der
Reihe „Buch trifft Musik“
steht am Samstag, 18. No-
vember, eine musikalische
Reise nach Spanien. Das
Gitarrenensemble „Play Six“
der Kreismusikschule
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Landesliga: Süchteln verliert in der Nachspielzeit

Landesliga: Amern mit vermeidbarer Niederlage in TuRu

Oberliga:
Nettetal punktet gegen Straelen

per Direktabnahme zum 1:1-
Ausgleich. Zwei Minuten
zuvor hielt Torwart Daniel
Leupers gegen Straelens
Kapitän Luca Thissen stark.
Doch auch für Nettetal ergab
sich kurz vorher durch den
Ex-Straelener Drilon Istrefi
eine gute Tormöglichkeit,
dessen Kopfball nach einer
Ecke auf der Linie geklärt
werden konnte.
Kurz nach Wiederanpfiff
war Nettetal dann in
Überzahl. Nach einem
Foulspiel an Leonard Lekaj
sah Straelens Isaac Kang
(48.) zunächst Gelb, wegen
Reklamieren gab es die
Gelb-Rote Karte von
Referee Anderson direkt
hinterher. In der 61. Minute
hatte Ilyas Vöpel die große
Möglichkeit zum 2:1, als der
Stürmer per Distanzschuss

Nettetal (HV). Der SC
Union Nettetal hat den
deutlichen Auswärtssieg
beim 1. FC Kleve vergoldet
und im Derby auf heimischer
Anlage gegen Regionalliga-
Absteiger SV Straelen ein
verdientes 1:1-Unent-
schieden geholt. Damit
festigte die Schwan-Elf ihren
Mittelfeldplatz.
In der 18. Minute sorgte das
Tor von Gästespieler Pedro
Santiago Cejas für das 1:0
des SVS, weil Nettetal
versuchte auf Abseits zu
spielen, der Pfiff von
Schiedsrichter Solomon
Anderson jedoch ausblieb.
Der SCU kam anschließend
spielerisch besser in die
Partie. Nach einer undurch-
sichtigen Situation traf Leon
Falter (29.) aus halbrechter
Position mit dem linken Fuß

den Ball aus halbrechter
Position in Richtung dort
setzte. Torwart Alexander
Geraedts hielt jedoch stark
und lenkte den Ball über die
Latte zur Ecke. Nach einem
Eckball von der linken Seite
durch Lekaj bekam Vöpel
(70.) am zweiten Pfosten den

Ball nicht richtig zu packen.
Glück hatten die Nettetaler
in der 82. Minute, als
Jeremiaha Maluze nach
einem langen Ball bereits
am herauseilenden Leupers
vorbei war, dann jedoch
wegrutschte. So blieb es am
Ende beim 1:1-Unent-

schieden zwischen beiden
Mannschaften.
„Es ist immer wieder schön
hier zu sein und bekannte
Gesichter zu sehen. Wir
haben über die Jahre nie den
Kontakt verloren“, sagte
SVS-Trainer Sunay Acar, der
zu seiner aktiven Zeit selbst
in Nettetal spielte. „Wir sind
gut ins Spiel gekommen und
hatten in der ersten Halbzeit
mehr vom Spiel. Aufgrund
der zweiten Halbzeit mit zehn
Mann können wir mit dem
Punkt leben. Es waren heute
zwei Mannschaften, die mit
Leidenschaft Fußball ge-
spielt haben“, fasste Gäste-
trainer Acar zusammen.
„Unter dem Strich können
beide Mannschaften mit dem
Punkt leben. Ich habe einen
Gegner gesehen, der eine
richtig gute Qualität auf dem

Platz hatte. Das hat man vor
allem in den ersten 20
Minuten gesehen, weil wir
da überhaupt nicht im Spiel
waren. Wir haben dann eine
gute Reaktion auf den
Rückstand gezeigt“, sagte
Nettetals Trainer Andreas
Schwan, dem vor allem die
Entstehung des Ausgleichs-
treffers imponierte. „Wir
haben mutiger verteidigt und
den Spielaufbau von Straelen
früher gestört“, so Schwan.
Seine Mannschaft bleibt auch
im zweiten Spiel im schweren
Monat November unbesiegt.
Am kommenden Sonntag
gastiert der SC Union Nettetal
dann beim VfB 03 Hilden. In
der Vorsaison erreichten die
Nettetaler auf dem
Kunstrasenplatz an der
Hoffeldstraße ein 1:1-
Unentschieden.

Leon Falter traf zum Ausgleich.   Foto: Heiko van der Velden

Amern (HV). Der
Aufwärtstrend der VSF
Amern in der Landesliga ist
vorerst gestoppt. Bei TuRu
Düsseldorf stand die
Mannschaft trotz einer 1:0-
Pausenführung am Ende mit
leeren Händen da und verlor
an der Feuerbachstraße mit
1:2. Zwei Ballverluste im
Zentrum besiegelten nach
drei Siegen in Serie nun die
neunte Saisonniederlage.
Die Gäste aus Amern fanden
zunächst nicht gut ins Spiel.
Der Zugriff in der
Anfangsviertelstunde fehlte
dabei komplett. Nach der
taktischen Umstellung auf
zwei Spitzen klappte es
anschließend allerdings
besser. Nach einem Freistoß
von außen brachte Luca
Dorsch den Ball scharf vor
das Tor von Johannes
Kultscher. Dort lief Lamin
Fuchs (28.) ein und

verwandelte per
Kopfballtreffer zum 1:0. Nur
wenige Minuten später
hatten die Amerner dann die
Möglichkeit die Führung auf
2:0 auszubauen. Nach einer
Ecke köpfte Dorsch den Ball
zunächst an die Latte. Den
anschließenden Abpraller
brachte Aarbag dann wieder
in Richtung Tor. Auf der
Linie klärte ein TuRu-Akteur
den Ball jedoch mit der Hand.
Der Elfmeterpfiff blieb zur
Verwunderung allerdings
aus, weil Schiedsrichter
Isman Mourad auf
angelegten Arm entschied.
Nach dem Seitenwechsel
drückten die Hausherren
dann auf den Ausgleich. Das
Tor machten jedoch die
Amerner, als Fuchs (55.)
zum vermeintlichen 2:0 traf.
Das Tor wurde wegen einer
Abseitsstellung jedoch nicht
gegeben. Nach einem

Einwurf nahmen die
Amerner den Ball zunächst
ins Zentrum mit, verloren
dort jedoch den Ball. Ein
Schnittstellenpass von Edoh
J.B. Lawson auf den
eingewechselten Selcuk
Yavuz (57.) sorgte dann
schließlich für den
Ausgleichstreffer zum 1:1.
Nach einem langen Ball von
TuRu vertändeln die
Amerner in der 64. Minute
im Mittelkreis den Ball.
Sevastian Molla (64.)
vollendete nach Zuspiel von
Yavuz auf 2:1. In der Folge
versuchten die Amerner das
Ruder mit allen Mitteln noch
einmal herumzureißen,
blieben jedoch trotz aller
Bemühungen ohne
Torerfolg. Weil man zum
Schluss aufmachte, kamen
auch die Düsseldorfer zu
gefährlichen Tormög-
lichkeiten. So blieb die Partie

am Ende bis zum Schluss
offen.
Schlussendlich verloren die
Amerner das Spiel aufgrund
zweier vermeidbarer
Gegentore, weil man wieder
in alte Muster verfiel und
sich grobe Schnitzer leistete.
In den vorherigen Spielen
stellte man dieser Fehler ab
und punktete am Ende des
Tages auch. Nun machte
man eben diese krassen
Fehler und punktete nicht.
„Wir wissen seit Wochen,
wenn wir die krassen Fehler
nicht machen, haben wir gute
Chancen zu punkten. Ich
dachte, wir wären einen
Schritt weiter, weil wir das
eigentlich abgestellt hatten.
Jetzt machen wir bei beiden
Toren im Zentrum solche
Fehler. Das darf nicht
passieren“, ärgerte sich
Amerns Trainer Willi
Kehrberg über die Art und

Weise der beiden Gegentore.
Durch die Niederlage
verpassen die VSF Amern
den Sprung ins Tabel-
lenmittelfeld, dort hat TuRu
nach dem sechsten Sieg in
Folge seinen Platz nun
gefestigt und bleibt damit
die Mannschaft der Stunde.
Am kommenden Sonntag
steht für die Amerner am

Lamin Fuchs traf zur Führung.       Foto: Heiko van der Velden

Süchteln (HV). Der ASV
Süchteln hat im Heimspiel
gegen den VfB 03 Hilden II
eine bittere 0:1-Niederlage
einstecken müssen.
Die Süchtelner kamen gut in
die Partie und erspielten sich
gleich im ersten Durchgang
eine Vielzahl an Torchancen.
Nach einem Ballgewinn zog
Leonit Popova (23.) auf
Höhe des Strafraums ab. Sein
Ball flog allerdings knapp
über das Tor der Hildener.
Nur drei Minuten später

spielte Janpeter Zaum einen
Pass auf Luca Roschat, der
allerdings aus spitzem
Winkel an Torwart Leon
Feher scheiterte. Nur eine
Minute später scheiterte
Roschat per Direktabnahme
erneut an Torwart Feher, der
den Ball zur Ecke lenken
konnte. Wenig später schoss
Toni Weis den Ball aus
kurzer Distanz über das
Fangnetz. In der 38. Minute
hielt dann auch Torwart Jens
Lonny zweimal stark,

nachdem sich Hildens Tim
Tiefenthal auf der linken
Seite durchgesetzt hatte. Der
Mittelfeldspieler, der immer
wieder mal auch im
Oberliga-Team zum Einsatz
kommt, war der auffälligste
Akteur der Gäste.
Im zweiten Durchgang
mussten die Süchtelner in
der Schlussviertelstunde
dann in Unterzahl agieren,
nachdem Luca Kovacivic
(76.) wegen hartem
Einsteigen die Gelb-Rote

Karte sah. In der 82. Minute
zeichnete sich dann Torwart
Lonny erneut aus, der im
Eins-gegen-Eins den Ball
von Sergio Percoco hielt. In
den Schlussminuten wurde
es dann tragisch, weil
Roschat (90.) den Lucky
Punsch verpasste. In der
vierten Minute der
Nachspielzeit konnte Lonny
zwar einen Freistoß parieren,
der Ball ging jedoch nach
vorne weg und landete
genau vor den Füßen von

Marco Tassone, der zum 0:1
traf. Wenige Sekunden
später pfiff Schiedsrichter
Uwe Degen die Partie ab.
„Aufgrund der ersten
Halbzeit ist das Ergebnis
natürlich bitter, weil wir da
3:0 hätten führen müssen.
Da haben wir vieles richtig
gemacht, uns für den hohen
Aufwand allerdings nicht
belohnt. Fußballerisch war
das schön anzusehen gegen
eine Mannschaft, die
Fußballspielen wollte. Die

zweite Halbzeit war dann
nicht ganz so gut“, fasste
Trainer Frank Mitschkowski
zusammen.
In der Tabelle fällt der ASV
Süchteln mit 20 Punkten auf
Tabellenplatz elf zurück. Am
kommenden Sonntag steht
dann das Lokalderby bei
DJK Fortuna Dilkrath an.
Anstoß der Partie ist um
14:30 auf dem kleinen
Kunstrasenplatz im
Volksbank-Stadion in
Dilkrath.

17. Spieltag der Saison
wieder ein Heimspiel an.
Um 15:30 gastiert der SC
Velbert im heimischen
Rösler-Stadion.
Die Statistik spricht dabei
klar für Velbert. In vier
Aufeinandertreffen gab es
vier klare Siege für Velbert.
Die Karten werden jedoch
neu gemischt sein.
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Umschulung und Weiterbildung in Teilzeit
So lässt sich eine berufliche Weiterentwicklung an das eigene Leben anpassen

Jeder Beruf verändert sich
im Laufe der Jahre. In keiner
Branche ist es mehr möglich,
während der Ausbildung
alles Nötige zu erlernen und
anschließend bis zur Rente
jeden Tag den gleichen
Ablauf abzuspulen. Regel-
mäßige Weiterbildungen
sind notwendig, um mit den
Entwicklungen der Branche
Schritt halten zu können.
Manchmal muss sogar ein
kompletter Neuanfang her:
Gesundheitliche Probleme,
eine lange Auszeit, das
Verschwinden bestimmter
Berufsfelder oder eine
veränderte Familiensituation
können eine Umschulung
notwendig machen. Viele
Qualifizierungsmaßnahmen
werden bis zu 100 Prozent
vom Staat gefördert - etwa
durch einen Bildungsgut-
schein der Agentur für Arbeit
oder des Jobcenters. Der
Haken an der Sache für viele
Interessierte: Es fehlt die Zeit.
Die Lösung sind Umschu-
lungen oder Weiterbildun-
gen in Teilzeit.
F a m i l i e n f r e u n d l i c h e
Schulungszeiten
Eltern können ein Lied davon
singen: Die Betreuungszeiten

von Schule und Kita lassen
sich nur schlecht oder gar nicht
mit dem Beruf unter einen Hut
bringen - geschweige denn
mit einer Umschulung oder
Weiterbildung mit festen
Unterrichtszeiten. Bildungs-
anbieter wie das Institut für
Berufliche Bildung (IBB)
haben die Notwendigkeit
familienfreundlicher Schu-
lungszeiten jedoch erkannt und
ihr Angebot an die Bedürfnisse
von Eltern angepasst. Der
Unterricht findet dann statt,
wenn die Kinder üblicherweise
in Schule oder Kita gut
aufgehoben sind. Mehr
Informationen gibt es unter
www.ibb.com und telefonisch
unter 0800-7050000.
Vormittags- und Nachmit-
tagsangebote
Von Arztpraxis-Management
über Grafik-Software bis hin
zu Wirtschaftsenglisch - das
Themenspektrum der
Teilzeitkurse ist vielfältig. Der
tägliche Zeitaufwand halbiert
sich im Vergleich zum
Vollzeitkurs, im Gegenzug
verdoppelt sich die
Gesamtdauer der Schulung.
Die Kursinhalte bleiben gleich.
In manchen Fällen findet der
Unterricht wahlweise

vormittags oder nachmittags
statt - ganz so, wie es zum
eigenen Tagesplan passt. Bei
Zustimmung des
Kostenträgers kann man
häufig sogar von zu Hause
aus am virtuellen Unterricht
teilnehmen.
Bei den Umschulungen
wurde die Gesamtdauer für
das Teilzeit-Angebot von
den üblichen 24 Monaten

Viele an einer Umschulung oder Weiterbildung Interessierte sind auf flexible, familienfreundliche
Unterrichtszeiten angewiesen.                Foto: djd/www.ibb.com/kerkezz - stock.adobe.com

auf 28 Monate gestreckt. Die
Teilnehmer erlernen
dieselben Inhalte wie
Vollzeit-Umschüler, sodass
sie mit demselben Wis-
sensstand zur Abschluss-
prüfung vor der IHK
antreten. Auch beim
obligatorischen Praktikum
wird Rücksicht auf die
kürzere Verfügbarkeit der
Teilnehmer genommen.
Angeboten werden Teilzeit-
Umschulungen etwa in den
Bereichen Büromana-
gement, E-Commerce und
Gesundheitswesen. Die
Angebote des IBB sind
zertifiziert und können daher
beispielsweise durch einen
Bildungsgutschein der
Agentur für Arbeit gefördert
werden.(djd)

Die Motivation für eine berufliche Umschulung oder Weiterbildung kann unterschiedlich sein.
Viele Menschen wünschen sich für diesen Fall familienfreundliche Unterrichtszeiten.

Foto: djd/www.ibb.com/insta_photos - stock.adobe.com
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Apotheken-Bereitschaft

Ärzte-Bereitschaft

Nettetal/Brüggen/Nieder-
krüchten/Schwalmtal,
dienstbereit jeweils von
9 bis 9 Uhr
Donnerstag, 16. November
Lamberti Apotheke
Lambertimarkt 12, 41334
Nettetal (Breyell), 02153/7755
Freitag, 17. November
Kiependraeger-Apotheke
Lobbericher Str. 3, 41334
Nettetal (Breyell), 02153/
971467
Samstag, 18. November
Rosen-Apotheke
Hochstr. 36, 41334 Nettetal
(Lobberich), 02153/2121
Sonntag, 19. November
Adler-Apotheke
Kehrstr. 77, 41334 Nettetal
(Kaldenkirchen), 02157/6046
Montag, 20. November
Adler Apotheke
Steegerstr. 1-3, 41334 Nettetal
(Lobberich), +4921532262
Dienstag, 21. November
Apotheke am Katharinenhof
Borner Str. 32, 41379
Brüggen, 02163-5749330
Mittwoch, 22. November
Burg-Apotheke
Bruchstr. 4, 41379 Brüggen,
02163/7278
Donnerstag, 23. November
Glocken-Apotheke
Hauptstr. 14, 41334 Nettetal
(Hinsbeck), 02153/2561

Notdienstbereite Apothe-
ken in den folgenden PLZ-
Bereichen: Süchteln, Dül-
ken und Viersen, dienst-
bereit jeweils von 9 bis
9 Uhr
Donnerstag, 16. November
Rosen-Apotheke

Große Bruchstr. 51-53,
41747 Viersen (Stadtmitte),
02162/12498
Freitag, 17. November
Windmühlen-Apotheke
Moselstr. 14-16, 41751 Viersen
(Dülken), 02162/55674
Samstag, 18. November
Delphin-Apotheke
Bahnhofstr. 1, 41747 Viersen
(Stadtmitte), 02162/16861
Sonntag, 19. November
Leuken’sche Apotheke
Hochstr. 37, 41749 Viersen
(Süchteln), 02162/6010
Montag, 20. November
Marcus-Apotheke
Venloer Str. 2-6, 41751 Viersen
(Dülken), 02162/266490
Dienstag, 21. November
Aesculap-Apotheke OHG
Theodor-Heuss-Platz 10,
41747 Viersen (Stadtmitte),
02162/8189220
Mittwoch, 22. November
Linden-Apotheke
Hauptstr. 15, 41747 Viersen
(Stadtmitte), 02162/15079
Donnerstag, 23. November
Remigius-Apotheke
Loehstr. 11-13, 41747 Viersen
(Stadtmitte), 02162/29060

Apotheken in den folgenden
PLZ-Bereichen: Grefrath,
Oedt und Kempen, dienst-
bereit jeweils von 9 bis
9 Uhr
Telefonischer Abruf
Freitag, 17. November
Kuhtor-Apotheke
Burgring 1, 47906 Kempen,
02152/3497
Samstag, 18. November
Hubertus Apotheke
Markt 11, 47929 Grefrath,

02158/911464
Sonntag, 19. November
Mühlen-Apotheke
Mülhauser Str. 2-4, 47906
Kempen, 02152/51530

Weiterhin können auch die
bundesweit einheitlichen
Notdienstservices der
ABDA genutzt werden:
Unter der Nummer
0800 00 22 8 33
sind die notdiensthabenden
Apotheken rund um die Uhr
abrufbar. Aus dem Festnetz

ist der Anruf unter Telefon:
0800 00 22833 kostenlos,
per Mobiltelefon ohne
Vorwahl unter Telefon:
22833 kostet jeder Anruf
pro Minute sowie jede SMS
69 Cent.
Weitere Informationen
finden Sie unter
www.abda.de/
notdienst.html.
Hilfetelefon für
„Schwangere in Not“
Die vertrauliche Geburt als
Alternative zur anonymen

Form der Kindsabgabe. Das
bereits am 1. Mai 2014 in
Kraft getretene Gesetz gilt
zum Schutz von Neuge-
borenen und zur Hilfe für
Frauen in ungeplanten
Schwangerschaften.
Das Hilfetelefon „Schwan-

gere in Not“ ist rund um die
Uhr, kostenfrei, vertraulich,
sicher, in 18 Sprachen
[Bundesamt für Familie und
zivilgesellschaftliche Aufga-
ben (BAFzA)] erreichbar:
„Schwangere in Not“
Telefon: 0800 / 40 40 020.
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Neue Messdiener in St. Matthias Schwalmtal

Schwalmtaler Chöre zu Cäcilia
Kirchenchöre singen zum Fest ihrer Patronin

Gottesdienste Pfarrei St. Matthias Schwalmtal

Evangelische
Kirchengemeinde Waldniel

Gottesdienstordnung St. Benedikt Grefrath
Schwalmtal. In der Pfarrei
St. Matthias finden in der
kommenden Woche
folgende Gottesdienste statt.
Weitere Infos finden Sie
außerdem auf der
Homepage der Pfarrei unter
www.sankt-matthias-
schwalmtal.de
St. Anton, Amern:
jeden Sonntag um 19 Uhr -
Wortgottesdienst
am letzten Sonntag im Monat
um 19 Uhr - Hl. Messe
St. Georg, Amern:
jeden Samstag um 17 Uhr -
Hl. Messe
St. Gertrud, Dilkrath:
am 1. Samstag im Monat um
18.30 Uhr - Hl. Messe

alle anderen Samstage um
18.30 Uhr - Wortgottesdienst
St. Jakobus, Lüttelforst:
am 2. Samstag im Monat um
18.30 Uhr - Hl. Messe
am 4. Samstag im Monat um
18.30 Uhr - Wortgottesdienst
St. Mariae Himmelfahrt,
Waldnieler Heide:
am 1. Samstag im Monat um
17 Uhr - „Mit-neuen-Augen-
sehen-WoGo“
am 2. Sonntag im Monat um
10.30 Uhr - Wortgottesdienst
am 3. Samstag im Monat um
18.30 Uhr - Hl. Messe
am 4. Sonntag im Monat um
10.30 Uhr - Wortgottesdienst
jeden Sonntag um 9.30 Uhr
- Gottesdienst in engl.

Sprache
St. Michael, Waldniel:
jeden Freitag um 15 Uhr -
Hl. Messe
jeden Sonntag um 11 Uhr -
Hl. Messe
Kirchenöffnungen gibt es
zu folgenden Zeiten:
St. Anton:
tägl. 10 bis 17 Uhr
St. Georg: mittwochs 15 bis
16 Uhr
St. Jakobus: 1. und 3.
Sonntag 9.30 bis 10.30 Uhr
St. Michael: Di. 11 bis 12
Uhr, Fr. 10 bis 12 Uhr, Sa/
So. 14.30 bis 16.30 Uhr
St. Gertrud: Sa., So. und
feiertags 11 bis 16 Uhr
(geöffnet: Turmhalle)

Schwalmtal (fjc). In der
Pfarrgemeinde St. Matthias
Schwalmtal wurden jetzt
neue Messdiener in ihr Amt
eingeführt. In St. Mariä
Himmelfahrt Waldnieler
Heide waren es am 21.
Oktober drei Kinder, die neu
aufgenommen wurden.
In St. Gertrud feierte man
am Samstag, 4. November,
die Aufnahme von vier
neuen Ministranten. Einer
davon wird seinen Dienst in
Amern St. Georg verrichten,
die anderen drei in Dilkrath.

Messdieneraufnahme in St. Gertrud mit Father Joseph (links)
und Diakon Cohnen, vorne die neuen Ministranten. Foto: privat

Unsere Gottesdienste
Fr., 17. November
18 Uhr - Amern
(Fr. Osinski/Fr. Quade),
Schlafanzugandacht,
anschl, Kinderbibelabend
So., 19. November
10.30 Uhr - Waldniel (Pfr.
Müller),  Gottesdienst
Mi., 22. November
Kein Gottesdienst
Buß- und Bettag
So., 26. November
9.45 Uhr - Waldniel, Friedhof

Häsenberg (Pfr. Thummes),
Andacht mit Posaunenchor
10 Uhr - Amern (Pfr. Müller),
Gottesdienst mit Gedenken
der Verstorbenen und
Abendmahl (Saft)
10.30 Uhr - Waldniel (Pfr.
Thummes), Gottesdienst mit
Gedenken der Verstorbenen
und Abendmahl (Wein)
11.30 Uhr Niederkrüchten,
Friedhof (Pfr. Müller),
Posaunenandacht mit
Gedenken der Verstorbenen

Donnerstag, 16. November
G 11 Uhr - Friedensgebet
Freitag, 17. November
M 18 Uhr - Ökumenischer
Taizé-Gottesdienst mitgest.
vom Projektchor
O 18.30 Uhr - Heilige Messe
Samstag, 18. November,
Wir beten in den Vorabend-
messen für den Frieden.
G 17 Uhr - Vorabendmesse
im Livestream. Wir beten
für: SWA Birgit Ertl; 2. JGD
Willi Eickelpasch mit Ged.
an seine Mutter Maria
Eickelpasch; JGD Anneliese
und Willi Zahn; Johs. und
Maria Kothes und verstor-
bene Angehörige; Johs. und
Änne Feyen und verstorbene
Angehörige; LuV der
Familien Peuten, Tophoven;
LuV der Kolpingsfamilie
Grefrath; Verstorbene der
Fam. Camps, Enkel
Christina und Johannes,
Verstorbene der Fam.
Schmolke; gest. JGD
Johanna Dollen; Ehel.
Mechtilde und Johannes
Winkel, Egon Arden; Ehel.
Irmgard und Hans Kurtz mit
Gedenken an die LuV der
Familie
M 18.30 Uhr - Vorabend-
messe als 10. JGD für Daniel
Knorr
Sonntag, 19. November,
33. Sonntag im Jahreskreis
Wir beten in den Heiligen
Messen für den Frieden.
V 9 Uhr - Heilige Messe mit
Einf. der neuen Messdiener/
innen
O 10.30 Uhr - Heilige Messe
mitgest. vom Blockflöten-
ensemble gest. für Ehel.
Franz Cleven und Gertrud
Lommes
Montag, 20. November
V 9 Uhr - Heilige Messe,
Thema. Frieden
Dienstag, 21. November
G 9 Uhr - Heilige Messe für
LuV der Fam. Laufer-
Rummel,
Thema: Frieden
O 18 Uhr - Andacht
Mittwoch, 22. November

— 18 Uhr - Friedensgebet zum
Abschluss der Friedensdekade
in der Versöhnungskirche
Oedt
Donnerstag, 23. November
G 11 Uhr - 10-Minuten-
Andacht
Freitag, 24. November
M 17.30 Uhr - gemeinsames
Gebet
O 18.30 Uhr - Heilige Messe
Samstag, 25. November
G 17 Uhr - Vorabendmesse
im Livestream, mitgestaltet
vom Kirchenchor, anlässlich
des Cäcilienfestes
Wir beten für: JGD Hans-
Günther Hüser; JGD
Johanna Holland mit Ged.
an verst. Angehörige;
Ehel. Bruno u. Thea Anstötz,
geb. Beckers
M 18.30 Uhr - Vorabend-
messe
Sonntag, 26. November,
Christkönigssonntag
V 9 Uhr - Hochamt für
Heinrich Schroers
O 10.30 Uhr - Hochamt,
mitgest. vom Kirchenchor
St. Vitus
M 10.30 Uhr - Hochamt zur
Eröffnung des Ewigen Gebets
M 11.30 Uhr - Betstunde
der Messdiener
M 12 Uhr - Betstunde für
alle
M 13 Uhr - Andacht zum
Abschluss des Ewigen Gebets
Verzeichnis
der Abkürzungen
G St. Laurentius Grefrath
M St. Heinrich Mülhausen
O St. Vitus Oedt
V St. Josef Vinkrath
SWA Sechswochenamt
JGD Jahrgedächtnis
LuV Lebende und Ver-
storbene
Ged. mit Gedenken an…
Ewiges Gebet
- zum Ewigen Gebet am

Sonntag, 26. November
in St. Heinrich Mülhausen.

Ökumenische Friedens-
Dekade
- zum Friedensgebet in

unseren Kirchen in der
Zeit von Sonntag,

12. November bis
Mittwoch, 22. November.
Die genauen Zeiten entneh-
men Sie bitte der Gottes-
dienstordnung im Pfarrbrief
und in den Schaukästen.

St. Martinszüge in St.
Benedikt Grefrath
- Samstag, 18. November

in Oedt (Grundschule)
Kontakte
Kath. öffentl. Bücherei
(KöB) Grefrath
Öffnungszeiten: Do 17 bis
18.30 Uhr, So 10 bis 12 Uhr
Kath. öffentl. Bücherei
(KöB) Oedt
Öffnungszeiten: Mi 17 bis
18 Uhr, jeden 2. u. 4. So 11
bis 12 Uhr
Eine-Welt-Laden
Öffnungszeiten: Do 9 bis
11.30 Uhr
Malteser ambulanter Hospiz-
dienst, Sterbe- und Trauer-
begleitung, Palliativberatung
Koordination: Monika
Degenhardt, Birgit Stienen.
Mülhausener Str. 29,
Tel. 02152 9590-420,
hospizdienst.kreisviersen@
malteser.org
Pastoralteam:
Priesternotruf: 02153 125-0
Pastor Johannes Quadflieg:
02158 95302-0,
verwaltung@
st-benedikt-grefrath.de
Raphaela Ernst,
Gemeindereferentin:
Sprechzeiten nach tel.
Vereinbarung unter
02153 125-789,
raphaela.ernst@
bistum-aachen.de
Pfarrer. Frank Reyans,
Schulseelsorger der Lieb-
frauenschule Mülhausen:
01607 860640,
frank.reyans@t-online.de
Pfarrbüro:
Dunkerhofstr. 4, 47929
Grefrath, Tel. 02158 95302-0
www.st-benedikt-
grefrath.de
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do
9 bis 12 Uhr,
Do 15 bis 17 Uhr
(außer Schulferien)

der Musik und insbesondere
der Kirchenchöre. Das
nehmen die Chöre zum
Anlass, in dieser Zeit ihre
„Cäcilienfeste“ zu begehen,
meist verbunden auch mit
der Gestaltung von festlichen
Gottesdiensten.
Die Schwalmtaler Chöre
haben an unterschiedlichen
Tagen entsprechende Feiern
vorbereitet. Die Choral-
schola hatte bereits am 3.
November zu einem Kon-
zert anlässlich ihres 20jäh-
rigen Bestehens in den
Schwalmtaldom eingeladen.
Am Sonntag, 12. Novem-
ber, übernehmen der
Kinder- und der Teeniechor
die musikalische Gestaltung
der Messfeier um 11 Uhr in
St. Michael Waldniel. Der
Kirchenchor von St. Jakobus
begleitet am Samstag, 18.
November, um 18.30 Uhr
den Gottesdienst zum
Volkstrauertag in Lüttelforst.
Am Sonntag, 19. Novem-
ber, wird die Messe um

11 Uhr in St. Michael Wald-
niel vom dortigen Kirchen-
chor mitgestaltet. In Amern
St. Georg singt die Chorge-
meinschaft Amern/Dilkrath
am Samstag, 25. November,
in der hl. Messe um 17 Uhr.
Anlässlich des Weihnachts-
marktes „An St. Georg“ am
3. Dezember lädt die Chor-
gemeinschaft Amern/
Dilkrath zu einem „offenen
Singen“ um 13.45 Uhr nach
Amern in die Kirche St.
Georg ein. Am Samstag,
9. Dezember, begleitet die
Chorgemeinschaft Amern/
Dilkrath den Gottesdienst
um 18.30 Uhr in St. Gertrud
Dilkrath.
Zum Adventssingen im
Rahmen des Waldnieler
Weihnachtsmarktes laden
der Kirchenchor St. Michael,
der Kinder- und Teeniechor,
sowie der neue Frauenchor
Schwalmtal am Sonntag, 10.
Dezember, um 16.30 Uhr in
den Schwalmtaldom St.
Michael nach Waldniel ein.

Schwalmtal (fjc). Sankt
Cäcilia (Fest am 22.
November) ist die Patronin
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Kreis Viersen bietet kostenlos Ofenführerscheine an
Mit der richtigen Bedienung den Holzverbrauch und die Luftverschmutzung deutlich senken

Feuerwehren sammeln
Lebensmittel für Caransebes in Rumänien - 18. November

Kreis Viersen. Der Kreis
Viersen schließt sich als eine
der ersten Kommunen in
Deutschland dem nationalen
Projekt „Smartes Heizen mit
Holz“ an. Ziel ist es, die
lokale Luftverschmutzung
durch eine optimierte
Bedienung möglichst vieler
privat genutzter Holzöfen
schnell und deutlich zu
verringern.
Etwa in jedem dritten
Haushalt Deutschlands gibt
es holzbetriebene Öfen.
Diese sollen laut Umwelt-
bundesamt für rund 20
Prozent des Feinstaubs
verantwortlich sein. Was das
Projekt „Ofenführerschein“
erreichen will, erklärt
Landrat Dr. Andreas

Coenen: „Nach aktuellster
Forschungslage ist es
möglich, die Feinstaubbe-
lastung um 45 Prozent, den
CO2-Ausstoß um bis zu 30
Prozent und die Menge
organischer Schadstoffe um
bis zu 67 Prozent zu
reduzieren. Voraussetzung
ist es, dass die Holzöfen
richtig bedient werden.“
Um möglichst viele
Besitzerinnen und Besitzer
von Holzöfen gleichzeitig
schulen zu können, hat sich
der Kreis Viersen für eine
Kooperation mit der
deutschen Ofenakademie
entschlossen. Die Ofen-
akademie ist eine Schu-
lungsplattform im Internet,
die darauf zugeschnitten ist,

die rund 11,5 Millionen
Ofennutzer in Deutschland
schnellstmöglich zu trai-
nieren. Kernstück ist ein
knapp zweistündiger On-
linekurs, in dem Expertinnen
und Experten erklären,
worauf beim Heizen mit
Holz besonders zu achten
ist. Das Seminar kann
jederzeit begonnen oder
unterbrochen und später
fortgesetzt werden. Am
Ende gibt es einen kurzen
Test. Wer den besteht, erhält
den Ofenführerschein, ein
personalisiertes Umwelt-
zertifikat. Zudem werden die
Absolventinnen und Absol-
venten dauerhaft Geld
sparen, weil sie weniger
Holz für die gleiche Wär-

meausbeute benötigen und
weil sich der Wartungs-
aufwand reduziert.
Der Kreis Viersen stellt den
Bürgerinnen und Bürgern
im Kreisgebiet einen
kostenfreien Gutschein für
den Besuch der Online-
Akademie zur Verfügung.
1.000 Gutscheine sind
verfügbar. Die Vergabe
erfolgt im Windhund-
verfahren.
Die Ofenakademie ist eine
innovative E-Learning
Plattform, die durch die Aus-
und Weiterbildung von
Ofennutzern einen Beitrag
zum lokalen Klimaschutz
leisten will. Entwickelt
wurde das Angebot auf
Basis neuester Erkenntnisse

aus Wissenschaft und
Forschung. Ziel ist es,
barrierearm und mit hoch-
qualitativen Lehrinhalten
alle deutsch-sprachigen
Anwender und Neu-Ofen-
besitzer umfassend zu
schulen, um dadurch
schneller eine nachhaltige
Reduktion von CO2,
Feinstaub und organischen
Luftschadstoffen zu er-
reichen. Die Ofenakademie
will keine lokalen Seminare
in Präsenz ersetzen. Die
neue, internetbasierte
Technologie ist jedoch in
der Lage, unkomplizierter
und schneller deutlich mehr
Teilnehmerinnen und
Teilnehmer zu qualifizieren.
Die Maßnahme steht im

Zusammenhang mit dem
Integrierten Klimaschutz-
konzept für den Kreis
Viersen, die Städte Viersen
und Tönisvorst sowie die
Gemeinden Brüggen,
Grefrath, Niederkrüchten
und Schwalmtal.

Weitere Informationen sind
abrufbar unter:
www.ofenakademie.de

Um den Ofenführerschein
kostenfrei absolvieren zu
können, kann unter der
Internetseite
www.ofenakademiede.de/
kreis-viersen
der folgende Zugangscode
eingeben werden:
OFPM2023

Die Feuerwehren im Kreis
Viersen, Teilen des Kreises
Kleve sowie der Stadt
Krefeld sammeln zum 31.
Mal Lebensmittel für
Bedürftige in Caransebes in
Rumänien. Die Feuerwehr
Viersen beteiligt sich an der
Sammelaktion.
Gesammelt wird Samstag,
18. November,
von 9 bis 13 Uhr.
Die Aktion geht zurück auf
eine Anfrage an die
Kolpingfamilie Vorst im Jahr
1991. Seither organisieren
die Feuerwehren die
humanitäre Aktion ge-
meinsam mit der Ru-
mänienhilfe Vorst. Erstmals
wird auch für Menschen
gesammelt, die den
Kriegswirren in der Ukraine
ausgesetzt sind.
Gesammelt werden Grund-
nahrungsmittel, wie Zucker,
Mehl, Backpulver, Kon-
serven und Süßigkeiten. Die
Wehren bitten darum, keine
Frischartikel einzupacken.
Nicht nur Lebensmittel
können gespendet werden,
sondern auch gut erhaltene
Kinderbekleidung und
Spielzeug. Die gesammelten
Lebensmittel sollten bis
mindestens April 2024
haltbar sein. Vor dem
Weihnachtsfest wird sich
noch ein Hilfstransport auf
den Weg nach Caransebes
machen. Die gesammelten
Güter werden vorrangig
Kindern in Heimen und
Krankenhäusern helfen.
Sammelstellen der Feuer-
wehr Viersen sind die
Hauptfeuerwache an der

Gerberstraße, Zugang vom
Kränkelsweg, und die
Gerätehäuser Boisheim,
Dilkrather Straße 2, Dülken,
Bücklersstraße 13a, und
Süchteln, St.-Florian-Straße
5. An den Sammelstellen
stehen auch Spendenboxen
bereit, um die Finanzierung
des Transportes zu
unterstützen.
Bei den zurückliegenden
Sammelaktionen wurden
beispielweise mehr als eine
halbe Million Bananen-
kartons mit vorsortierter und
verpackter Kleidung

verschickt. Die Menschen
am Niederrhein, der Handel
und die Industrie spendeten
mehr als 1.000 Tonnen
Lebensmittel. Gut 550
Lastwagen fuhren 1,6
Millionen Kilometer. 2.500

Fahrer waren im Einsatz, vier
von fünf davon kamen von
der Feuerwehr.
Der Umfang der ehren-
amtlichen Leistungen liegt
bei mehr als 420.000
Arbeitsstunden.
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Steigende Kosten im Pflegeheim:
Diese Hilfen gibt es in NRW

Die Verbraucherzentrale
NRW gibt Tipps, wie man
staatliche Unterstützung für
die teure stationäre Pflege
erhält.
Ein Platz im Pflegeheim wird
immer teurer. In NRW sind
die Kosten in den letzten
Monaten auf durch-
schnittlich 2.858 Euro im
Monat gestiegen. Diese
hohen Summen können
immer mehr Menschen nicht
aus eigenem Einkommen
und Vermögen stemmen
und müssen daher Hilfen
vom Staat in Anspruch
nehmen. In NRW gibt es
verschiedene Leistungen,
die beantragt werden
können. Hierzu gehören das
„Wohngeld“, das „Pflege-
wohngeld“ und die „Hilfe
zur Pflege“. Das Sozialamt
prüft jeweils, ob die
Voraussetzungen gegeben
sind. „Das ist kompliziert“,
sagt Pflegerechtsexpertin
Verena Querling von der
Verbraucherzentrale NRW
und erklärt, welche der
staatlichen Hilfen wann die
richtige ist. Dazu ist auch

eine neue Broschüre
erhältlich.

Wohngeld:
Das Wohngeld ist ein
Zuschuss zu den Mietkosten.
Auch Heimbewohner:
innen haben hierauf unter
bestimmten Voraus-
setzungen einen Anspruch.
Wohngeld gibt es, wenn die
Mietkosten nicht aus
eigenem Einkommen oder
Vermögen gedeckt werden
können. Die Berechnung
des Einkommens erfolgt
individuell. Als Vermögen
gelten Ersparnisse, Grund-
besitz oder andere Werte.
Das Schonvermögen liegt
in der Regel bei 60.000 Euro,
bei Partnern sind es 90.000
Euro. Das bedeutet, dass ein
Vermögen bis zu dieser
Summe bei der Berechnung
außen vor bleibt und
geschützt ist. In dem Antrag
müssen daher die per-
sönlichen und wirt-
schaftlichen Verhältnisse
mitgeteilt werden. Außer-
dem dürfen Wohngeld-
bezieher keine anderen

Sozialleistungen wie Hilfe
zur Pflege beziehen. Wie
hoch das Wohngeld letztlich
ausfällt, richtet sich nach den
Mietkosten. Diese ergeben
sich aus dem Mietniveau der
Region, in der sich das Heim
befindet.

Pflegewohngeld:
In NRW gibt es das
sogenannte Pflegewohn-
geld. Darüberkann ein Teil
der Kosten im Pflegeheim,
nämlich die Investitions-
kosten, ganz oder teilweise
finanziert werden. Pflege-
wohngeld können
Bewohner:innen eines
Pflegeheims ab dem
Pflegegrad 2 erhalten, wenn
sie einen finanziellen Bedarf
haben. Bei der Berechnung
des Bedarfs prüft das
Sozialamt, ob das eigene
Einkommen ausreicht, um
die Kosten im Pflegeheim
zu decken. Auch das
Vermögen wird bei der
Berechnung herangezogen.
Der Schonbetrag liegt hier
bei 10.000 Euro, bei Partnern
sind es 15.000 Euro. Unter

bestimmten Umständen ist
weiteres Vermögen ge-
schützt. Dies kann auch eine
Immobilie sein, wenn diese
angemessen ist und weiter-
hin vom Partner bewohnt
wird. Pflegewohngeld setzt
voraus, dass eine Lücke nur
in Höhe der Investitions-
kosten besteht. Die eigenen
finanziellen Mittel müssen
also ausreichen, um die

anderen Kosten selbst zu
bezahlen.

Hilfe zur Pflege:
Reicht das eigene Ein-
kommen und Vermögen
nicht aus, um die restlichen
Kosten im Pflegeheim zu
finanzieren, kann ein
Anspruch auf Hilfe zur
Pflege bestehen. Das
Sozialamt prüft auch hier
zunächst, ob ein Bedarf
besteht. Voraussetzung ist,
dass Einkommen und
Vermögen nicht ausreichen,
um die Heimkosten zu
decken. Für die Heimkosten
muss bis auf wenige
Ausnahmen das gesamte
Einkommen und Vermögen
genutzt werden. Außen vor
bleibt ein Schonbetrag in
Höhe von 10.000 Euro, bei
zwei Personen in Höhe von
20.000 Euro. Außerdem
wird unter bestimmten
Voraussetzungen weiteres
Schonvermögen berück-
sichtigt. Dies kann im
Einzelfall auch eine
Immobilie sein.

Antragstellung:
Alle drei staatlichen Hilfen
sollten frühzeitig beantragt
werden. Denn die Leis-
tungen werden immer nur ab
dem Zeitpunkt der Antrag-
stellung gewährt – also in
keinem Falle rückwirkend.
Alle drei staatlichen Hilfen
sind beim Sozialamt zu
beantragen. Entsprechende
Formulare zur Antragstellung
gibt es dort auch online. Wer
unsicher ist, kann die Pflege-
einrichtung, das Sozialamt,
Pflegeberatungsstellen oder
Pflegestützpunkte um
Unterstützung bitten. Bei
konkreten Fragen rund um
Einkommen und Vermögen
– wie zum Beispiel zur
Berechnung des Ein-
kommens, Rückforderung
von Schenkungen oder zum
Schonvermögen – ist es
ratsam, einen Fachanwalt für
Familienrecht oder
Sozialrecht zu kontaktieren.

(Verbraucherzentrale NRW
/ Beratungsstelle
Bergisch Gladbach)


